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1 die Enkdeulſchung des Landes. 
ng e des Senators hasbach zum Agrarteformminiſterſum in der Plenarjiguag des Senats vom 7. März. 
' er, 50 den letzten Tagen bekannt geworden iſt, wurde vom ' Aniwort 


loal 8 werden. (Zuruf des Sen. Hasbach: Und was 
ſagen 


7 f i e zn ; 9 75 nur in den Randgebieten Kultur haben, die im Kriegsfalle am 
m dn eine Kommiſſion ins Leben gerufen, die die t ee SS eingenommen werden, 8 auch in dieſem ſtrate⸗ 
dd „nd Renten im ehem. preußiſchen Teilge⸗ i - Igifhen Dreieck wird der polniſche Staat die Armee und die Städte 
f itge orien ey Das Thema der Rentenaufwertung 1 Des Agrarreformminijters Staniewicz he eg mupa ae wird g gewiſſes T 
e ei r und T E HR $ i i $ e3, — wie ich annehme — au ie, Serr Senator, teilen, 

| Prozent ý ag. Die einjtweilige Einziehung ton |an] die zu dieſem Etat gehaltene Rede des Senators Hasbach. einen Ausweg in dieſem Kontingent don 550 000 Hektar finden 


Y E F Potheten der Vorkriegsrente geht ſchon über das Maß der Ich möchte nur einige Worte auf die Rede des Herrn Sena⸗ 
y . ints iſt der ſwertungen hinaus. Was ſoll nun werden? Keines⸗ tors Hasbach erwidern. Herr Sen. Hasbach berief ſich zu Beginn 
p bie Bie nere und mittlere Beſitz in der Lage, eine noch |jeiner Rede auf die zur Regelung der Agrargeſetzgebung (gemeint 
| ts ſo mig ung zu tragen, ohne daß diefe für die Volfsernäh- ind Auflaſſungsfvage und Rentenaufwertung) für das ehemals 
4 ichrigen Betriebe ruiniert werden. Der Gewinn preußiſche Teilgebiet ins Leben ehe Kommiſſion. Je mehr 


ne iſt ich mich mit dieſen Angelegenheiten befaßt habe, um ſo mehr kam 


minimal im Vergleich zum Schaden. S b di i bald der 
werde x : i : ich zu dem Schluß, daß die dort herrſchende Sachlage einer gründe i indeſten ihm i 
x zweier e laut, daß auch hier wieder einmal lichen Sanierun g. bebe gs muß oben. % mich bin, und wenn ber ift, ich at 1 Birger den den d 
fme i aß gemeffen werden foll, d. h. daß anges gründlich für die Distujjion vorbereitet habe, und obwohl mir ein iſt, dann ich, kann er dieſe Loyalität auch von dem Bürger 


„glaube 
verlangen. (Zuruf: Sehr richtig!) Und wenn jemand unloyal 
iſt, dann muß er beſtraft werden. Ich kann Ihnen, Herr Se⸗ 
nator, beweiſen, daß ich mich immer an die politiſchen Behör⸗ 
den um Auskunft gewandt habe und daß ich Uebereignung und 
Wiederkauf von di Auskunft der politiſchen Behörden ab⸗ 
Pommer gemacht Ich muß es den tren Poſener und 
ommereller Wojewoden voll anerkennen, daß fte diefe Angelegen⸗ 
Fre ernſthaft und gründlich auffaſſen. Es 
Y 
an 


i derden ſollernsahler polniſcher Nationalität anders aufgewertet deutlich präziſiertes Konzept für die Art der Abänderung vorſchwebt 
E do nehme n als unangenehme deutſche Rentenzahler. bin ich Yoo der Anſicht, daß diefe in die lebenswichtigſten Inter⸗ 
und der bundelegenheit, an das Gewiſſen der Regierun - Jefjen des ehem. preußiſchen Teilgebiets eingreifende Angelegenheit 
deut 9 td) fie eingeſetzten Kommiſſion (in der ich, wie janes: gu widtrg if ade dob je am grünen tijd, in Bars 
Meije ba lamen bermifje) zu appellieren, fie mögen ' |f hau, erledigt werden könnte, ohne der Bevölkerung Gelegenheit 
a A "deln, ‚ren, fte mögen gerecht und gegeben zu haben, ihre bedeutungsvolle Meinung zu äußern. 
un zur Um mein Projekt einer Kritik zu unterzi um meine 
Die zweit grarreform. : = lb beabſichtigten Maßnahmen zu korrigieren, be ieſe Kom⸗ 
0 bet Dredende te ift uns im Januar beſchert worden und zeigt] miſſion berufen, zu der tatfächlich kein Vertreter der 
r e viele eee ae Werben | seers darauf aufmerifem Graben, Bob tori zie Malo bon Der 
è R . né - * 
€ e wird gewahrt, mganzen Lande wich der Groß⸗ Sooptierung war und daß diefe Kooptierung unbedingt erfolgen 
leine Gut Parzellierung ‚herangezogen. Die zweite Liste wird. Aber ich mußte mich beeilen und mu psi 
bam a pasie mehr aufkommen und zeigt, wie das Geſetz zur [parteiiſche (Anmerk. der Red.: Siehe Kierskil), unbeteiligte 
n SITE SARA, ng des deutſchen Be⸗ Beer au . heranziehen, die dieje Fragen nicht bork 
dd PA a: a 
Seruber Schleſten 14000 Hektar enteignet. Von auf der Bereicherung des Giaatsfisfus, ſondern auch auf dem 
ET En Yas c ES 
4 , n y y 
nur die er Enteigungen aus deutſcher Hand. In Südpoſen wird und wir in den nächſten teje brennende Frage end⸗ 
ohne a „Deutſchland grenzenden Kreiſe herangezogen. gültig werden regeln können. 
ulwirt ückſicht auf den Kulturſtand find Hohes Haus! Herr Sen. Hasbach hat hier die Frage der 
N titi daften, Muſterwirtſchaften auf die Namensliſte für das Jahr 1927 berührt. ese lave dem 


dabei nicht der geri Nationalismus, und ich 
in daß ich Grund 1 rege te eine ganze 
ru n 772 05 deutſcher Nationalis» 
tät in günſtigem Sinne erledigt habe. Ich glaube alfo, 
daß dieſer Vorwurf nicht ganz berechtigt iſt. Vielleicht 
kamen früher derartige Sachen vor, aber ich habe 
den Eindruck, daß von der Zeit an, wo ich die Ehre hatte, dieſem 
Miniſterium vorzuſtehen, ſolche Sachen ſehr ſelten waren. 
Niemals ift ein einer Ablehnung vorgekommen, und es iſt 
nicht meine Se j = al le tien Staatsbürger deut- 
ſcher Nationalität Ti und dem polniſchen Staate nicht wohl 
gesinnt find. (Bravo! s 


Im Zeichen der Gefahr. 


Sitzung des Senats. 
Warſchau, 10. März. (Pat.) In der ee Sitzung des 


4 


n 


in tumer, die bereits im Jahre 1926 auf der Lifte | Hohen Haufe, daß ich für die Namensli ür das 1927 .abjo- 
ange, deten Jahre wieder herangezogen in lut nicht verantwortlich bin. 1 e entſpringt 
der die Ruinierung des Betriebes zur Folge bam er e 22 mein Vorgänge 25 8 
0 : und der Miniſterrat im Saar vori res beſtätigt 
3 iite hat auf Grund der Artikel 4, 5 und Ich will nur eins betonen, * . — „** 
dit ar demach ba die bei der Auffſtellung der greii Teil des i eate Fale rea a aa vange- 
‘ aft Sie Ich appelliere hier⸗ [Paßt hat und end im ganzen e der undbeſitz 
es Tt dafür, das wirtejlelbit begann, feine Güter aufzuteilen, und das zum 
N litiſchen überwuchert Jaht ce ir le se T * ber Bamenslie tongechene 
Landwir sminiſter beri ; z * er r um das Vier⸗ und Fün überſteigt, jo mii 
ai virtſchaftsmi erlangen wir das ener fetten: Hi pre e ne and Be gerade das Gegenteil 
j tere ift alfo, wi : ; feſtſtellen: hier parzelliert niemand, hier haben wir es mit einem 
SE n ft 8 fe Pied es 7 De agy Re organiſierten paſſiven Widerſtand gegen die . 
ber worden. Di Regierung bemüht fics, fo schnell wie zu tun. Allerdings muß ich dort, wo paſſiver Widerſtand und eine 
q Ger end dag des deren der gegen, bie ee e aid Sie dee Fe 
ee ; i ie guten oder fd n u tritt, ü tejes 
„angefangen von dem widerrechtlichen Bruch ſetzes das aufe was bah Gee den mir verlangt. 


Annullierung von Herr Sen. Hasbach hat geſagt, re Namensliſte und der 

i 4 titel zur Entdeut⸗ 
a deutſchem Beſitz. Nebenher verhin⸗[ſchung des Landes angewendet wird. Mir wurde da ein 
Den tio nalität den Erwerb von G d tum vernichte; denn in der Liſte befindet fih eine ganze 
repi Stabt und Land reren des Reihe ſolcher Güter, die fe dem 14. und 18 Geſchlecht polniidien 
m Dees. Dieſes Vorkaufsrecht 


Senats wurde zunächſt das Budget des Außenminiſteriums erör⸗ 
tert. Senator Bartoſzewiez vom Nationalen Volksverband 
bemerkte, daß di internationale Loge Solens ſowohl vom Zielen 
Het vom Ab gpd ES 1 n is 

ahr ſtehe, ¥ i nungen des europäi 
azifismus die Gef ae HOR bermeßrt Nabe. 
Die Deutſchen hätten ihren Plan, den ſie nach ihrem Zuſammen⸗ 
bruch im Jahre 1918 faßten, und der darauf beruhte, die Schuld 
am Kriege von ſich abgumalgen, ſchon in beträchtlichem Maße aus⸗ 
; Die Deutſchen haben jetzt ſchon freiere 
ände und führen mit friedlichen Mitteln den 
Feldzug gegen uns. Es verhehlt niemand in Deutſchland, 
daß es darum geht, uns beſtimmte Gebiete wegzuneh⸗ 
men. Was die zweite Gefahr betrifft, die Gefahr des 
Oſtens, fo iſt fie nicht ſpeziell gegen uns gerichtet, ſondern er⸗ 
t aus den allgemeinen Tendenzen der dritten Internatio⸗ 
nale. ie e letzter Zeit gewachſen. Wir 
eit, eine bewaffnete Intervention gegen 


uns befinden, auf kein Abenteuer ausgehen werden. Wir 
wollen den 


üfe 
alte Inflationsgewinnen ichtlandwirte fic | Komierowski, Janta⸗Polczynski uſw. (Anmerk, der Red.: Feſt⸗ 
er gen v x 
zu einen aufgehoben, während man es hier beitehen | abzugeben haben — Sonzejitonsidulzen!), die beweiſen, wir 
i daji . e ae ür] den bocca a aa A nicht unter De 55 
en wurde. Man wendet dieſes Geſetz [des po h 
e an, wenn die Erwerber von Grund und | gefertigt haben. Ich habe davon auch in Gr 
ind, und verſtößt fo gegen den, und will Herrn Sen. Has! nur daran exinnern, daß nicht wir 
e ag der Verfaſſung, der allen Bür⸗ allein die Bodenreform machen, ſondern ganz Deutſchland. 
en Gleiche Recht garantiert. Den JHejt | Wenn es um den Pommereller Korridor geht, der zwiſchen Of 
n. Atdeutihung jol nun die Agrar- preußen und Deutſchland Liegt, ſo will ich bemerken, daß dank dem 
ia Kulturell haben die obengenannten Map- | Umſtand, daß Deutſchland größere Mittel zur Verfügung 
Uc f Hritt ſondergleichen gebracht. Wer, heute ſtehen, denn Deutſchland ſtehen nicht nur Kredite zur Finanzierung 
breußiſche oe view fährt, ſieht den Ver ⸗ des Siedlungsweſens im eigenen Lande ER ma ſondern es hat 
; vieler blühender Anficolungen, noch gewiſſe Kredite, die ihm Danziger get in ſeinen Ausgaben 16 Prozent des geſamten Staatsbudgets 
Die aus und um 55 Millionen größer ſei als im vergangenen 


lber Rente In en mi ; i ri . . i 
ty die t üſſen zum Teil pargelliert werden, | UNS ärmer als in Oſtpreußen und in den fog. Weſtprovinzen] Jahre. 

y vi gra fie br Senator Sicinski vom Nationalen Volksverband jagt, daß 
au 


nicht wahr? ag fondern einen Frieden in voller moraliſcher 
und materieller Tene 
Wert. (Ajo! Red.) Einen folden Frieden erſtreben wir zuſam⸗ 


3 Miniſterium hauptſächlich wegen ungenügender 
Mittel keiner Popularität erfreue. 
Das Budget des Kultusminiſteriums wurde vom 
Senator Thullie referiert, der die Tätigkeit des Miniſteriums 
eingehend beſprach und dabei erklärte, daß das gegenwärtige Bud⸗ 


storm wirtſchaftlich werwolle Objekte von der Zwang.) Dort herrſcht frei 


n 5 die Vermehrung des Lehreretats um 100 durchaus ungureis 

Jahr e ß t, find trotzdem auf den Liſten der inſtitutionen, und dort geben die par as r frei⸗ſchend fei, zumal die [ der Kinder in den Schulen ſtändig 
riep kannte Saatgutwirtſchaften, hochintenſive] willig aus Patriotismus und im Intereſſe des Staates ihr Landſzunehme. Bet der Beſprechung der Verhältniſſe im 3 
die zn denen wir im Lande keinen Uieberfluß] an Kleinbauern ab. Der überwiegend größte Teil des Sandbejiges und im Voltsſchulweſen berührte Redner a der Säulen und 


derung des rpenſums, das der Ausſtattun 
der y les: Moo — Veet als auch der Kulfur der Umgebung, 
in der die Schulen wirken follen, nicht ur be ae itag 
t um Teil gar nicht Landwirte find, jetzt und | rung an die Bank Rolny abgeben. Zum Beweis deſſen, da ie nä Senats iji borm 
; Ewigen, daß dieſes Land rein polniſchſtatſächlich mehr Land in Sa Sanden befindet, werde 
»Mit Ne it zu Polen gehören muß? (Stimme von | Ihnen nachſtehende Tabelle vorleſen. Ich habe berechnen laffen, | 
n age ) > BE vig pu pri ae der geome ill pea sat Geſtern vormittag bat eine Sitzung n ee eee 
n € vp i au rund des Geſetzes bom W. Dezember unterliegt. Ein tungsausſchuſſes des im f De: 
oo ff. 
i inete? Dots Sand, Geberridenden Stant ‘bei. ent- . 56 646 Hektar der zwangsweiſen Parzellie ung. Nationalen Volksverbandes, der Piaſtenpartei, der Christlichen 
m er i au ut} der 
an Konjunktur eine Kleinigkeit ijt, ſolche wir die einen Kreiſe in Betracht 


Sta į gejer 3 A 
ne ee acteatieden Mafnahmen in kurzer Herr Senator, eine ganze Monographie zeigen, die ſehr intereffant 


t daß, falls — theoreti i 

4 * tiſch geſagt -die an eßpolen grenzen. Dagegen il r beſte Boden, wie ich 

e aue, ganz mined e A aches au ſchon creat babe iat Grnuderger, Eo 0 

r wiedergewinnen follte, es vie ri : 1 : : 

dasſelbe CC BE a Hieraus ſehen wir, daß die Ramenslifte doch eine Kozlowski genommen: 1. In dem Gebiet, in dem das 
. | Gejes über die Amtsſprache gilt, follen die Wahlen im einge- 

ſchränkten Abſtimmungsſyſtem vorgenommen werden. 2. In den 

Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen bleibt das bisherige 

Syſtem der Verhältniswahlen. 3. In den übrigen Wojewod⸗ 

ſchaften gelten Wahlen auf dem Grundſatz der relativen Mehr- 

heit mit der Beſtimmung, daß auf Verlangen der Wahlberechtigten 


wird? (Große Unruhe auf allen Seiten i irtichartli i Leider habe i 
S k ewi tliche Berechtigung hat. et A 
on 3 Zulewicz: „Und was hat die gane Engen aus dem Poſenſchen. Ich muß fejt- 
i macht? Und die Enteignung polnijden] Helfen, daß in einem einzigen. Salle im Poſenſchen ein größerer 
tung des : i Ä rungen 27 8 1 und einen Teil 
te kann elites ethnographifd und politiſch um- jeines Beſitzes der Ban ich erkläre mit allem 
erfolgen r durch friedliche Einigung ¿dr x ; i 

ten wor und durch eine weiſe Politik, die] Anwendung des Att. 5 finden wird, denn der Art. 5 wird gegen] die Wahlen nach dem Proportionalſyſtem vorgenommen werden 
und 1 abnenden Minderheiten mit der Zeit zu die polniſchen Bürger deutſcher Nationalität im ſelben Maße ent- können. Gegen dieſen Antrag meldete der Abg. Yaworow st) 
Valen Staatsbürgern macht. gegenkommend und {opal angewandt werden, in welchem diefe fich | von der Sozialiſtenpartei das Votum der Minderheit an. 
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Bititag, 11. März 1997. 


Uus Stadt und Cand. 


Poſen, den 10. März. 
Stadtverordnetenſitzung. 


der geſtrigen Beratungen gab der Verſammlungs⸗ 
-Borjteher Hedinger, eine 

bekannt y Reihe von Eingaben 

un denen allerlei Uebelſtände behandelt wurden. 
Erro 3. B. ein Gaſtwirt in Wilda, dem bie jonderliche 
auf ung eines Zaunes bei widrigen Umſtänden Diebe 
ls hetzen kann. 
daß 
ent 


; itelt - 
ihre Int tt 
lige, drtereſſen mit aller Energie zu verfechten wiſſen. 


Zu Beginn 


leiter, Stadty, 


ide Tagen, ausgangs Februar, hatte ſich ausgerechnet auf dem 
Leere (fr. Wilhelmsplatz) vor dem Cafe Ciplanate ein 
Ein unternehmen aufgemacht, deffen „küchentechniſche“ 


rich : 
lo ung jedem Rafi e Fej y 
Mg, unliebjam sal Lio der von der Nordſeite des Platzes 


Schön Ein unge⸗ 
rmarktsbild im Herzen der Stadt ift etwas 7 a 


the Mhutrens toe hatte aber noch einen zweiten Haken, nämlich 
1 dr 1 „(: À 2 Ser 
ein rege ts ee im weiteren Verlauf jeiner ee ig e 


Heino genſtände zu zeigen: „Wenn bei einer größeren Ziehun 
ar Loft zu 50 Groſchen berlauft werden, gine an bee 
zi ein. Die 5 Gewinne aber belaufen fich auf 15 bis 


lam dann eine Angelegenheit zur Sprache, die gegen den 

8 gerichtet war und dem zahlenden Bürger biel zu denten 
einigen Magiſtratshäuſern ſollen nämlich 

gelangt 5 zu hohe Mietsſätze 

de fung oes n fein. Wenn auch erſt das Ergebnis einer näheren 
Unre e wartet werden muß, fo bleibt doch ein kleiner Schein 


p nich wer weiteren Eingabe erfuh 


mies, worüber die neuen Großſtadteinwohner 
i 
ng gew 
Stitern alles drehte. Da war 
r 


fanali 
lijat 
Šta nh co steage ſteht da die Aufhebung des dortigen 
ne erbittert find. 
ne Radrennbahn ſoll der Magiſtrat eine Unter- 
den Beratungen über 
die einzelnen Vorlagen der Tagesorbnung 
ein 
EN “pape 
nkapfel 
für d 
Proteſt 


@ eich 


“gen 


n 

le w 
. d 
zweite zn 
hab ung 
auf 500 000 Bioy. Stadtv. Hedinger die 
Pema at Pas vor, R die 8 Er 
Übrigen Punkten der reir ping Pon erwähnt: 


2 neuen Armenkommiſſion für Wi⸗ 
Amomice und die Wahl von zwei Deles 


Copyright 


by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


M aus am Nebelberg. 


Foren, men von Helene Kaliſch. 
tine (Racydrud verboten.) 
dieje Mori Sommer ihres Hierfeins hatte Marlene 
died. Mte ſich t das Frühaufſtehen gewonnen, und 
N ſchöne 2 von neuem ein, als mit dem 
der Das erſte de e Tage kamen. — 
by Dos Tal e Morgendämmern drang von Oſten 
A Ne 0 Marlene wurde aus tiefem Schlaf 
S mein paar ſtimme geweckt, die dicht unter ihrem 
it arte Fruhiralte anſchlug und wieder verſtummte. 
die y Uned ließ die Gegenſtände im Zimmer 
ed patera ih hervortreten. „Noch iſt's zu früh, 
ſche as nacmelte ſie ſchlaftrunken, dann aber 
doch en diefen frühen Maimorgen zu be- 
US dem Bett, ans offene Fenſter. 
10 n Bäume und Gebüſch regungslos 
0 durch die tiefe Stille klang leiſe das 
N arty eln eines nahen Wäſſerchens. Wie⸗ 
ch lockender Vogelruf aus einer nahen 
er, wie verſchüchtert vor dem feier⸗ 
es eni dem die Natur dem Nahen des 
beugte nharrte. 
in, dre ſich vor und entdeckte im Garten 
am, e der 


er ihr 
t 2 
nächtlichen Kühle und begab ſich wie⸗ 


Gemi genſglunmer nahm ihr die Schat⸗ 
N ins Zi S lie von neuem erwachte, lugten 


ſch. 1 


de 


r und trieben drüben, auf 
t Silber und Kriſtall ein ergötz⸗ 


Tageblatt“, „Deutſche Zeitung“, „Berliner Morgenpoſt“, „Tägliche 


der Abendkaſſe. 


zum Agrarreformgeſetz, 2,35 21 und für das Doppelheft Nr. 4/5, 
enthaltend die Ausführungsverordnung zum neuen Stempelſteuer⸗ 


geſetz, 4,70 zi. 


Frühling | Birt 


von dem Tau, der das 
fielen glitzernde Tröpf 


Stimme. 
her. Sie trug über ihrer dunklen Hausſchürze noch eine Y 
andere aus N 
en die Gärtnerarbeit, die fie eben unterbroden 
atte, 


jernt hatte, wandte fi 


ſicht. „Ich weiß es ſelbſt nicht, 


was ſoll ich ſagen? 


Tief, 


gierten für den Kommunallanotag. Ueber die Wahl 
wollte es nicht gleich zu einer Einigung om nen, und die Sitzun 
mußte erft auf ein ge Minuten unterbrochen werden. Dann wurden 
die Stadiv. Tulc yaski und Pluczyns kt. zu ihren Stell 
vertretern die Sia tv. Ballenſtaedt und Cofta gewählt. mm 


Satzungsänderung der landwirtſchaftlichen 
Unfallverſich rung. 

Die Satzung der Verſicherungsanſtalt gegen Unfälle in der 
Landwirtſchaft vom 12. März 1923 hat durch Beſchluß der Dele⸗ 
giertenverjammiung am 20. Dezember 1926, beſtätigt vom 
Miniſterium für Arbeit und ſoziale Fürſorge durch Reſkript vom 
19. Januar 1927 unter Nr. 239/ U. II., folgende wichige Aende⸗ 
rungen erfahren: 


I. Vom 1. Januar 1927 ab unterliegen der Verſicherung auch 
alle landwirtſchaftlichen Beamten, d. h. ſolche Per⸗ 
ſonen, die Anteil an der Leitung der landwirtſchaftlichen Unter⸗ 
nehmungen haben, und deren Jahresverdienſt 5000 zl nicht iber- 
ſteigt ($ 923, Abſ. 1, Nr. 2 der Verſicherungsordnung). 

II. Vom 1. Januar 1927 unterliegen der perſönlichen Ver⸗ 
ſicherung auch alle landwirtſchaftlichen Produzen⸗ 
ten (zuſammen mit ihren Frauen), deren Jahreseinkommen 
3000 21 nicht überſteigt. 

III. Vom 1. Januar 1927 ab werden von den rückſtändigen 
Beiträgen als Verzugsſtrafen 2 Prozent monatlich erhoben, jedoch 
nicht weniger als jedesmal 50 gr. Außerdem werden von den 
eg Zahlern auch die Portoſpeſen ſowie Kanzleigebühren 
e n. 


Dr. Erich Drach. 


In letzter Stunde ſei noch auf den heute, Donnerstag, den 
10. März, abends 8 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshausſaal ſtatt⸗ 
findenden Vortragsabend von Dr. Drach erinnert. Die „Deutſche 
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt über ſeinen Balladenabend folgendes: 
-Wenn Drach das Podium betritt, fo gibt es immer ein vor⸗ 
züglich ausgewähltes Programm, einheitlich und mit meiſterhafter 
Technik durchgearbeitet. Jede Wirkung kennt er und weiß fie 
treffend zu ſteigern und auf jede Pointe mit größter Freiheit und 
Feinheit hinzuſteuern. Es iſt ein großer Genuß, ihm zugu⸗ 
hören. Auch diesmal im Meiſterſaal gab er zuerſt eine kurze 
Einführung über das Weſentliche der Spielmannsdichter, die von 
Hof zu Hof ziehen, und er trug dann grauſame, ſentimentale, 
tragiſche und heiter⸗witzige Balladen und derbluſtige Schwänke 
vor. Aehnlich begeiſtert äußern ſich die Blätter, wie „Berliner 


Rundſchau“, „Berliner Lokalanzeiger“, „Kreuzzeitung“ und viele 
andere große Zeitungen des In⸗ und Auslandes. Karten zu 3,50, 
2 und 1 Zloty in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung und an 


X In den „Polniſchen Geſetzen und Verordnungen in deutſcher 
Ueberſetzung“, Poſen, Waly Leſgczynskiego 2, Geſchäftsſtelle der 
deutſchen Sejm⸗ und Senatsabgeordneten, ſind in den Heften Nr. 3 
und 4/5 des laufenden Vierteljahres die Aus führungsver⸗ 
ordnung zum Agrarreformgeſetz und die Aus» 
führungs verordnung zum neuen Stempelſteuer⸗ 


geſetz in deutſcher Ueberſetzung abgedruckt. In Anbe⸗ 


tracht der Wichtigkeit beider Verordnungen möchten wir darauf 


aufmerkſam machen, daß auch Nichtabonnenten dieſe Hefte von der 
Geſchäftsſtelle beziehen können. Die Bezugsgebühr einſchl. Porto 


beträgt für Heft Rr. 3, enthaltend die Ausführungsverordnung 


x Obſtverkauf auf der Straße. 


Der ſonnige Maimorgen lockte ſie hinaus. Die 


Felder und Wieſen des weiten Tales ruhten noch unter 
leuchtenden Nebeln, ſie wurden zu feinen, wallenden 


Schleiern, die cone op zergingen. Die Kammhöhe 
über den Kuppen und Gipfeln der Vorberge trug noch 
ihren Schneemantel, deſſen Säume ſich in den ſchwarz⸗ 


dunklen Hochwäldern verloren; hier und dort ſah man 
fie an Waldblößen noch hervorblinken. y m Se \ 
Ein leifer Windhauch bewegte das Gezweig junger wie dem kleinen Vogel da oben auf der äußerſten Gipfel⸗ 


en, die dicht am ae eee der Villa 
e, 

n herab. 

Einer dieſer glasklaren Diamanten fiel auf Mar- 


anden, und 


lenes Nacken, als fie zu der Gittertür hinaustrat, und 
mit dem Zuklappen der 
Aufſchrei. 
Tropfen an ihrer warmen Haut herablief und zerging. 


Tür zugleich klang ihr leichter 
Sie ſchüttelte ſich und lachte, als der kalte 


„Marlene!“ flan 
Die Baſe 


aus dem Garten eine rufende 
da haſtete von einem Seitenweg 


ckleinen. dſpuren an ihren Händen 


„Wo willſt du wieder hin in aller Frühe, Mar⸗ 


die ſich ſchon einige Schritte ent⸗ 
ch um, e log über ihr Ge⸗ 
liebe Ida!“ 

Frühſtück herunterkommt, 


lene?“ 


Die Angerufene, 


„Aber wenn Philipp zum 


9 4 


„Er wird ſobald nicht kommen! Er hat wieder eine 


ſchlechte Nacht gehabt und wird verſuchen, den verſäum⸗ 
ten Schlaf eae “ene 
gejtórt wird! 


Sorge bitte dafür, daß er nicht 
uf Wiederſehen! “ 
Frau Marlene winkte mit der Hand und ging, ſich 


umwendend, mit raſchen Schritten den rechts vom 
Gartentor allmählich aufwärts führenden Weg hinan. 
mit geöffneten Lippen, atmete ſie die reine wür⸗ Vertragen 


ige Bergluft, die jetzt, am frühen Morgen, wie ſchnee⸗ 


Voſener Gaqeblatt. 


> ES Verlangen Sie Brosehäre mit sabirsichen Anerkensungsschraiben! 


junge Laub reichlich neste, A 


57. 


Beilage zu Nr. 


X Ein Komet nähert ſich der Erde. Nach Beobachti 

Aſtronomen der vatikaniſchen Sternwarte, Prof. G manuell! 
wird fic) der Komet Pons⸗Winnecke in der letzten Juniwoche der 
Erde nähern. Im 26. Juni wird ſeine Entfernung von der Erde 
„nur“ */ der Entfernung der Sonne von der Erde betragen. T 
Komet wird ſich alſo ſehr gut beobachten laſſen. Es wird mit einem 
ſtarken Sternſchnuppenregen gerechnet. Das Auftauchen d 
Kometen wird ſchon in den nächſten Tagen erwartet. Zuerſt 
beobachtet wurde der Komet vor einem Jahrhundert. Wieder auf 
gefunden und als periodiſch erkannt wurde er erſt 1858 von dem 
deutſchen Aſtronomen Winnecke. Nach Berechnungen des Aſtro 
nomen Merfield betrug ſeine Entfernung von der Erde am 
14. Februar 175 649 000 Kilometer und wird am 2. März auf 
142 116 000 Kilometer geſunken fein, er legt aljo in 16 Tagen 
35 500 000 Kilometer zurück oder etwas mehr als 2 Millionen 
Kilometer täglich. Der Halleyſche Komet paſſierte die Erde in der 
Nacht des 19. Mai 1910 in einer Entfernung von 26 Millionen 
Kilometern. 

X Preisherabſetzungen. Die ſtädtiſche Kommiſſion für Lebens 

mittel hat den Preis für Schweinefleiſch um 5 gr, für Kalbfleiſch 
um gr ermäßigt. Der Magiſtrat hat den Preis für ein 
Wannenbad in der ſtädtiſchen Badeanſtalt auf der Flurſtraße von 
60 auf 50 gr ermäßigt. 
K Eine Warnung an die Eltern ift jetzt mit nahendem Frith. 
ling weder am blatze zur Sccherung ihrer Kinder, die ſich mit 
zunehmender Wärme wieder mehr auf der Straße aufzuhalten pflegen. 
Einmal müffen die Kinder davor eindringlich gewarnt werden mit 
itembden Leuten mie zugehen, da man niemals wiſſen kann ob diefe 
etwas Böſes im Schilde ühren. Ferner follen Kin der ih nicht von 
anderen unbekannten Leuten mit irgend we chen Aufträgen in 1rembe 
Häuſer, Läden u. dergl. ſchicken laffen, namentlich wenn fie ihnen ihre 
Sch mappen oder Ware, die fie eben eingekauft haben zur Sicherheit 
zurück affen follen. Wiederholt waren dann die Auftraggeber mit den 
Sachen verſchwunden. Darum Vorſicht! 

X Die Dienſtſtunden der Eiſenbahn ⸗Hauptkaſſe find auf 
9 1 Uhr, Sonnab nds von 9—12 Uhr feitgefegt worden 

X Der Schneiderausſtand ift beendet und hat den Schneidern 
eine lOpıozentige Lohnerhöhung gebracht. 

x Ein prächtiger enbogen war geſtern nachmittag gegen 
3 Uhr am Simme: dich be nd 8 8 
& Vortrag. Am Sonnabend, 12. d. Mis., nachmittags 314 Uhr 
findet im Evangeliſchen Vereinshauſe im großen Saale ein Vortrag 
des Univerſitätsprofeſſors Dr. Berkner⸗ Breslau über „Neu 
zeitliche Fragen aus der Bodenwirtſchaft und 
Düngerlehre“ für die Mitglieder der Weſtpolniſchen Land- 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft ſtatt. Gäſte willkommen. 

Kammermuſikabend zur Feier des 100. Todesjahres L. 

pie gor 185 be ere 12, Marg, hegre 8 8 

ale des Evangeliſchen Vereinshauſes geben zwei hieſige Künſtler, 

der Violinvirtuoſe 3. Sahne 15 9359 ff bei (Klavier), 

einen Sonatenabend. Das Programm umfaßt nur Werke von 
Beethoven. Karten bei Szrejbrowski, Gwarna 20. 

X Diebſtähle. Geftohlen wurden: vom Boden des Hauſes ul. 
Zupanskiego 12 (fr. Hohenloheſtraße) ein größerer Poſten J. K. 
und J. B. gezeichnete che im Werte von 690 zt; auf dem 
Hauptbahnhofe im Warteſaale 2. Klaſſe einer Dame eine kleine 
Handtaſche mit 1 Paar Ohrringen und einem Vergrößerungsglaſe 
im Geſamtwerte von 85 zł; ebenfalls auf dem Hauptbahnhofe 
einer rchreiſenden ein Korb mit Wäſche im Werte von 200 zl. 

X Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Boien betrug heu:, Donnerstag, früh + 2.48 Meter, gegen + 2.40 
Meter Mit woch früh. 


X Vom Wetter. Heut. Donnerstag früh ſtand nach ſtarkem 
Nachtreif das Thermometer bei klarem Himmel auf dem Nullpunkte⸗ 


Vereine, Veranſtaltungen mito. 


Freitag, 11. März. Verein Deutſcher Saw Ubungsitunde 
Freitag, 11. März. Stenographenverein Stolge-Schrey⸗ abends 
7 Uhr Uebungsſtunde im Below⸗Knotheſchen Lyseum. 
Sonnabend, 12. März. Ev. Verein J. Männer 7 Uhr Turnen. 


Nraft und Gesundheit 


gibt das Gesundheits-Hafermehl 
der Fabrik Adam Branicki in Sosnowier. 


Durch Ärzte empolien für Retonvaleszenion, Kinder und Kranke! 


gekühlt ihre leichte Kleidung durchdrang und den Körper 
umſpülte wie ein kühles Bad. Jedoch nicht lange 
dauerte es, da wurde ihr warm bei dem tiefen Atmen 
und raſchen Gehen; ſo warm, daß ſie bei einer Tannen⸗ 
gruppe, unter der eine primitive Bank angebracht war, 
aufatmend ſtehen blieb. 

Wieder lachte ſie und wußte nicht weshalb. Es war 
ein Morgen, der ihr das Lachen aus dem Herzen lockte, 


ſpitze der Fichte das Lied aus der Kehle. 

Sie ſetzte ſich auf die verwitterte Bank, breitete die 
rme auf die Lehne und jab, durch die Lider blinzelnd, 
zu dem kleinen ee a hinauf. Ein Rot- 
kehlchen ſchien es zu ſein. enn es beim Singen das 
Köpfchen hin und her wendete, leuchtete der rote Fleck 
des Bruſtlatzes auf. Wie die kleine Vogelſtimme jubelte! 
Wie inbrünſtig ſich das winzige Geſchöpf ſeinem liehen 
Liede hingab! Sie lauſchte mit einer wunderlichen Er- 
griffenheit und 2 es war eins, was ſie beide 
fühlten, der kleine ef und fie. Glück des W 
reude am Leben! ... Das ſtieg wie ein Springque 
in der Bruſt auf und überflutete alles Fühlen. Es hatte 
ſie hinausgelockt in den goldenen jungen Tag und 
machte ihre Sinne zu weit offenen Toren, durch die 
alle Herrlichkeit dieſes Frühlingsmorgens einſtrömte in 
ihr Sein, rückte alle Dinge ihres ſonſtigen Lebens in 
den Schatten, ſo daß ihre lichtgebadeten Augen fie jekt 
nicht ſahen. ‘ : 

Ihr Mann war der Meinung, daß ihre Vorliebe 
für das Frühaufſtehen und das Alleinumherſtreifen eine 
Laune ſei, die bald wieder verſchwinden würde. Sie 
hatte bisher immer in Städten gelebt, abgeſehen von 
der alljährlichen kurzen Sommerfriſchenzeit. Mit der 
Ueberſiedlung in das ſtille, abſeits gelegene Landhaus 
war ihr die Natur, waren Sonne, Regen und Wolken, 
Berge und Wälder bedeutsamer geworden. Man mußte 
ſich mit ihnen auseinanderſetzen — entweder zu Liebe 
oder zu Leide wurden ſie einem. Marlene war fürs 


Sortſetzung folgt.) 


lee a mi ber. 


nz: 


4 Konzert Berta Crawford. Die Koloraturſängerin Berta 
Crawford tritt am Mittwoch, 16. d. Mis., abends 8 Uhr in der 
Uniberſitätsaula auf. Karten bei Sgrejbrowski, Gwarna 20. , 

* Der Gemiidie Chor in Pofen rur uns mi, daß die für 
Sonntag, den 20. März. angesetzte Generalveiſammlung wegen der 
Aufführung der Wollfterner Bühne auf Mittwoch, 
den 28. März verlegt worden rt. 


Aus der Wofewodſchaft Poſen. 
* Rawitſch, 8. März. Im Dorfe Ro fte mpnie wo ſchloſſen 


— Pofener Tageblatt. +— 
Aus dem Seridrtsiaal. 


* Bojen, 4. März. Der 24jährige Geſchäftsreiſende Antoni 
Januar d. X8. mit anderen Genoſſen Bodens 
Die 2. Strafkammer verurteilte ihn zu drei 


nl. | 
unestaet | 
Zreiclarle y 


 Brieffaften der Schriftleitu 


Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Ein endung der Bezugsguittun 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage if ein Briefumſchlag mit 
eventuellen Jriftlichen Beantwortung ovisulegeit.) Y 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 121 
x 1 Z . ee 
W. W. Dieſe Scheine haben nicht mehr den geringſten 
Ab. in W. Wir ſind bereit, Berichte von Ihnen zu De eie 
lichen. Der uns zugeſandte war dazu allerdings nicht Sa 
da feit dem berichteten Ereignis bereits rd. 14 Tage ver 


in dieſen Tagen den Ehebund ein Witwer und eine Witwe, die zu⸗ waren. i 1675 

ſammen das refpettable Alter von 16% Jahren aufs M. Dr. in Kw. Nach Artikel 3 des Mieteridubacle qe 

weiſen. Die Braut zählt 78, der Bräutigam 74 Jahre. Ihnen das ted 3 en Mietsgahlung 10 y 

+ Ritſchenwalde, 9. März. Zu dem Weizenkauf eines] die beiden anderen zu je 9 Woche zu; Sie brauchen ſi her na m Vertrage mit! i 

m; ve À aiz * j $ 4 ier ; 2 des 

777. ½½½/%/ ( 

fine bureaus nich, Dah er die Diebe ermuntert habe, enn, wurde zu e SENT EN Zucht Heſtimmungen des Vertrages, der ausbrüdlic die Wiete Vip 
y , D „ 0 aus und 10jährigem Ehrverluſt verurteilt. Die Bande halte ausgeihloffen. Wenn der Mieter die Pachtbedingungen nich 


der Dämmerung mehr Weizen zu bringen. Vielmehr kam der 
Dieb in der Mittagsſtunde, verkaufte das Getreide und fragte, ob 
er es nicht nach der Arbeit bringen könne, weil er jetzt keine Zeit 
habe. Da ſämtliche Arbeiter des Gutes erſt abends kamen, dachte 
fidh der Getreidehändler auch nichts weiter dabei. Seinen Arbeiter 
hat er auch nicht abgefaßt, Jess! diefer gab, in die Enge ge: 
trieben, ſelbſt den längeren Diebſtahl zu. 

* Scherlanke, 8. März. Ein bedauernswerter Un» 
glücksfall ereignete fic hier am Donnerstag. Die Eigen⸗ 
Himerwitwe Erneſtine Rauſch fiel fo unglücklich vom Heuboden, 
daß ſie fih eine Rippe brach und mehrere anknickte. 

* Birke, 8. März. unſerer Stadt jest len u einigen 
Tagen böllige Dunlelheit. Die Maſchine des ktriziickts⸗ 
werks wird repariert und dürfte erſt in etwa acht en wieder 
elektriſches Licht liefern. — In der * zum 4. d, 


i 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen, er 

* Thorn 9. Marz. Die Arbeitsloſenziffer in Thorn 
beträgt zur Zeit etwa 1170. darunter ein Viertel weibliche Perſonen. 
Ueber die Hälfte der Arbeitsloſen find ungelernte Arbeiter, — Einen 
Selbſtmordverſuch unternahm am Montag ein junges Mädchen 
im Alter von etwa 22 Jahren, indem es fih in die hochgehenden 
Fluten der Weichſel ſtarſte. Einem zufällig in der Nähe mellenden 
Herrn gelang die Rettung der Unglücklichen, die darauf ins Städtiſche 
Krankenhaus geſchafft wurde. 

Aus Oſtdeutſchlaud. : 
» Schloppe, 4. März. Bom Tode des Ertrinkens gee 


AIN puar 2 oe ber paun . Im von qe ve ging | einer Kau $ 
up 18 de roſtbru u riet m eine Sume Ein $ laſſen * 
air, die dieſen Vorfach beoachlet hatten, eilten ſchnell sat ene e e en ngstamp) anne . — 
Hilfe, und es gelang ihnen, das junge Menſchenleben zu retten. Eindrücken der Brücke. — Am 9. d W ft 9 fü % eita 11 M 

* Schneidemühl, 6. März. Ein blutiger Vorfall ſptelte Satursli und Petr e erboran age t t f, e 


sy in einem hieſigen Betriebe ab. Ein Arbeiter wurde nad) Arbeite« 
chluß von einem ſeiner Arbeitskollegen ſchwer verletzt. Der Verletzte 
erhielt einen Meſſerſtich in die Bruſt, fo daß er bisher nicht] 


trans portränig ift. 
Rieſenburg, 6. März. Der Beſitzer des kürzlich durch 


Brandſtiftung heimgeſuchten Geſchäftsgrundſtücks in der Köni eit vertagt. i 

pi , Glafer Sere, Riedel, OF ong ee Leben dur Fußball. Am Sonntag. dem 18. Mary, hat Warta auf feinem - = 
Erhängen ein Ende. Gr traf am Tage vorher aus feinem | Plate ben Thorner Bezirksmeiſter T. K. S. zu Gaſte. Spielbeginn > “a 
jetzigen Wohnort Raſtenburg hier ein, da er, feinen Ause nachmittags 3 Uhr. : ' y 
jagen, erft am Dienstag von der Brandſtiftung in feinem Hauſe Aus dem Voxerring. Jack Delanay, der Weltmeiſter im a 2 149) ei F r eu n a e Me 
erfuhr. Er follte geſtern morgen gerichtlich vernommen werden Ser ee ewicht, ſol, wie wir hören, einer Blutvergiftung zum E MA 
und fein: Haus, Rad lo lan WA poi war, wieder übernehs | Opfer gefallen fein. Eine Veftátigung liegt freilich noch nicht vor. i 20669 

da Senden 


ängt in feinem 
üf 


men. Um die fand man ihn er! 


tsraum bor. 


chichte in Zufammenhang gebracht werden kann, Lediglich das 

inwirken der vorgefundenen traurigen Zuſtände kann das Motiv 
der Tat fein, da er ſich am Abend borher recht troſtlos über die 
Zukunft ausſprach. 


erichienen u. ſogleich lieferbar: 


Stowronnef, Bommerland, geb. <i „— Goldm. 
Langenwieſche, Die blauen Bücher pro Band 2,20 Golem. 
Langenwieſche, Sonderhefte, pro Band. . . . 3,90 Goldm. 


1 Goldmark = 2,20 Zloty. = 
Nach auswärts mit Portoberechnung. Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 


Buchhandlung der Drukarnla Concordia Poznań, Zwierzyniecka B 


Oper. 


„Wo bie Lerche fingt,“ Operette in drei Akten, nach dem Entwurf 
von Fr. Martes bearbeitet von A. M. Willner und H. Reichert. 
Mujit von Franz Lehar, | 
Die geiftigen Kräfte dreier Männer, bon denen zwei im Beſitz 
eines Doktorhutes find, jind nötig gewefen, um ein Libretto zu 
brauen, das beſtenfalls mit Dünnbier auf eine Stufe zu ſtellen de 
Mildernder Umſtand: Dieſe Dürftigkeit ift während des Welt⸗ 
krieges entſtanden, der feine Schattenſeiten auch auf die Inſpi⸗ 
ration der Bühnendichter warf und ſie zwang, dementſprechende 
Kriegsware auf den Markt zu bringen. ujterprobe die Operette 
„Wo die Lerche ſingt“, je Die Ae de Franz 
-Qehar das muſtkaliſche Meublement geliefert hat, Ex hätte es 
fid) für einen geſchickteren Text aufſparen können. Man höre, 
jaune und falle iat m Ohnmacht: aujt da in einem abgelegenen 
Dorfe in der Nähe von Budapeſt, dort, „wo die Lerche fingt”, ein 
alter Bauer Pal mit er drallen Enkeltochter cal Die 
ländliche Ruhe wird geſtört durch den Gingu einiger mmer⸗ 
friſchler aus der Reichshauptſtadt, zu ihnen e der Kunſtmaler 
Sandor, deſſen Flirt Vilma, im Nebenberuf Sängerin, und ein 
Baron Arpad, von Beruf — nur ungariſcher Baron. Ganz klar, 
daß Herr Sandor auf der Suche nach brauchbaren Modellen im 
ndumdrehen ſich Fräulein Margit kapert. Aber nicht nur zum 
alen! Während ſich zwiſchen beiden Verbindungsfäden ent⸗ 
N die mit Kunſt beſtimmt nichts zu tun haben, verſieht der 
Baron bei der Theaterlerche Vilma anſcheinend gern geſehene Stelle 
vertreterdienſte. Die N ten Liebelei würde ſich jedenfalls 
gu allſeitiger Zufriedenheit bollgiehen, wenn nicht der Lajos 
auf der Welt wäre. Das ift nämlich ebenfalls ein Dorfbewohner 
und außerdem der ernſthafte Verehrer Margits. Selbſtuerſtändlich 
kommt er bald dahinter, PA feiner Auserkorenen durch den Maler 
der sa at f t 8 > nie pierce al treet es beginn 
man auzt ſich gegenſeitig gehörig an, un ießli innt 
zwiſchen ihnen ein regelrechtes Era, wobei der Jungbauer als 
eiter Sieger hervorgeht. Beinahe hätte ihm der Pinſelmann 
die Kehle abgeſchnürt, aber gu dieſem für eine Operette völlig 
inkommentmäßigen Abſchluß kommt es A fondern Lajos vere 
„übel zugerichtet, im Hintergrund. Wo nun Sandor 
eine Konkurrenz los ijt, fällt es ihm nicht ſchwer, Margit für fein 
era zu beſchlagnahmen. Da ihm indeſſen die dörfliche Atmo⸗ 
phäre mit der Zeit allerhand Unbequemlichkeiten bereiten dürfte, 
1 ſchlieſzt D die Dorfſchöne ſamt Großvater mit ſich in ſeine 
13 e Budapeſter Wohnung zu nehmen. Die Gegenſeite ift 
ami W der Umzug eſnſchließlich Vogelgebauer, in dem 
eine Lerche über die Undankbarkeſt der Menſchen nachdenkt, findet 
tait. Zunächſt geht alles gut. Freilich fällt es zunächſt Margit 
er man einen weiblichen Ber ngsdragoner namens Bor 4 
attachtert hat, und Großpapa ſchwe eh in die neuen Werhältnifie 
u finden. Die Kriſis beginnt, als jie den Segnungen der groß» 
ug auf Kleidung zugeführt werden follen, 


p 

Eh chen Kultur in be 

Io ER gibt ſich in der Ballrobe ebenſo undehelfen 
: We 


N 


bahnpräſidenten in ehrent 
mit den Vorgängen in der 


ſtahls war der Cifenbahnfehaffner Paul 


tura darauf bei derfelben Frau wieder cing 


Das 
dungskamp 


ugunfien Chevaliers. Freitag, 11. $ i 
i teri Sonnabend, 12. März: „Die Lerche“. 
Sorat egy eng Sonntag, 13. März, 3 Uhr nachm.: „Der Oberſteiger“ 5 


300 zt, da er ſich gegen 
Pet Kampf e ad 88 Minuten wegen der 


ze 


Sie werden gegen Arski, Bat 
Sobkowiak antreten. 
intereſſant zu werden verſprechen, 


noch] die Hand uag 


Die 


füllt, können Sie die e tig anftrengen. 
offen. 


; och. 

Gefängnis. he 

Peg te in Verbindung gebracht y e 
enſtonskaſſe der Eiſenbahner. 


In 


agi. In der Nacht zum 8. April 
˖ he ag 


auf 1 

ng der polniſchen Fr ie 

Reichsdeutſche in Polen NI tide 
war uni es 


Teatr Wielti“. 


Marg: „FJauft“ (letztes Gaſtſpicl S pre o 


onaten und einer 
n 200 Zloty Geldſtrafe. 


Ningkampfturnier. 
Treffen ger nach 
Chevalier 


Dennesbtago 11 
ä 


Pa 


abends: 3 er Fh ba E > 
Montag . Marg: „Die Lerche“. . 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 un gi 

bis 8 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nor im Tea en 

von 1114—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird 


— Berlin, 10. März. Zeitweiſe heiter, ohne erhe 
derſchläge. Nachts ſtärkere Abkühlung. Auch am T 
kühl. 


rtsleuten ausgeſetzte Belohnung 
mſon 60 Minuten gehalten hatte. Der 
vorgeſchrittenen 


— — -— or —.e — — j 
EMEA AME 7 


Kind, die lieblich roten Wangen — 
"Sag, mo hast du sie nur het? 
. Wie kann ich sie auch erlangen, 

Danach sehn’ ich mich so sehr. 


&s gibt viele Schokoladen, 
Auf dem weiten Srdenrund; a 
Doch es passen Plutus, Cap 
gur den feinsten Leckermund! 


Aus bem Bogerring. Die 5 des rtklubs Marta 
at * nnabenb, Era 5 12. März, drei deut» 
che ner Amateurboxer eingeladen, und zwar Kaddatz 
Mi tgewicht), Claus ittelgewicht) vom Sportklub Tennis- 
oruffia und Papft lee eee vom Bopklub Heros. 
i fomati, Czarnecki, Maſchrzycki und 
n Verlauf der Kämpfe, die ſehr 
wird noch berichtet werden. 


Ueber 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 2 
Freitag, abends 6% Uhr; Sonnabend, morgens 7% Uhr. vor⸗ 
mittags 10 Uhr, nachmittags 6 Uyr mit Schriſterklarung; Sabbaths 
ausgang 6 Aar 36 Minuten. Werktäglich morgens 7 Uhr mit 
anſchl. Lehrvortrag; abends 6 Uhr. 5 
Synagoge B. (Jsrael. Brüdergemeinde) Dominitabs8ta. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr Minha. 


wie Vater Pal im Oberhemd und Frack. Als nun gar Vilma, der 

Baron en Anhang wieder ſichtbar werden und die neuen Mit» 

bewohner Sandors weidlich foppen, da ift der Krach da. Die Situa- 

tion wird nicht qe durch das Erſcheinen von Lajos, der pin 
raut endlich findet. 


Ein Schimpfduett zwiſchen 
ießt zwar ohne Ri N de damit, daß 
ommenen Gaſt die 


n 
Tür weiſt. Br ae 
t mehr wegräumen. 0 17 
oe Paral parte, in ber Aude 
hatte, ie fein Intereſſe 
r die alte Liebe Vilma wieder die Oberhand. Sie erreicht es, 
ß er an ihrer Seite ein Heft beſucht, das zu Ehren des Künſtlers 
veranſtaltet wird. Margit fühlt ihre ee e abar gleich⸗ 
. ſich aus allen Illuſtonen. Sie pS ein, daß ihres 
leibens in Vudapeſt nicht länger fein kann, daß fte fid) auf einem 
ihr fremden Boden befindet. Die ſieben 


Sachen werden gepackt, 
und Margit, Großpapa, der herbeigerufene 


Die Poſener Aufführung 
5. März — hatte nur geringe U 
daß die Enſembleſzenen das Motto um > 
Daher kam es auch, daß der Dirigent, 91 Kin 
retardierte. Weiterhin erwies man vom Kape meif vi 
Partiturteilen, wo Qehar gern mehr fein mos 
Operettenkomponiſt zu viel Ehre in dynamiſcher . © 
fr nichts 1632755 Aber ſonſt war die muſtkaliſ 
a 


letzterer dem unwillk 
entitandene Riß läßt ſich 


lde, 5 f. 
riten Preis erhalten 


e 
fia, M 


err T yi 


da 


fig und mil Ausdrud durchträntt. Die apre 
en ui spe fügten fih günſtig ein. Die beide m 
waren forrefi bis auf den Brunnen. Wie aus 4 i 
chöpft wird, ift mir nicht recht klar geworden, denn 
enkrecht in der Luft ſchwebende Schöpfſtange, oF 1 
in den Wolfen verankert iſt. Jadwiga Fontan’ pe 
Si 
an 


ene Lajos, die Zofe und der 
u lebenslänglichem Gefängnis verurteilte cae giehen ab da= 
bin, „wo die Lerche fingt” und wo es gewiß viel ſchöner iſt. Als 
dor heimkehrt, findet er das Neſt leer und nur einige Feld- 
blumen als Ab Srebögeuß vor. Zuerſt ijt er etwas traurig, aber 
dann findet auch er, daß dieje Lofung die beſte geweſen iſt. Es 
wird biel gebrüllt, geheult, getanzt und geſchmachtet in dieſem 
Stück, nur die Hauptſache fehlt, der umorvolle Schwung, der 
prühende Uebermut, die einem ins Geſicht lachende Ausgelaſſen⸗ 
it, die ſich wie rote Baden durd eine richtige Operette giehen. 
it der Beziehung haben ſich die Autoren eine ſehr unerwünſchte 
Mäßigu auferlegt. Ganz auf Abwege ete: find fie, wenn fie 
aufs dramatiſche Gleis berſchieben und durch dieſen 
Verlegenheitstrick der Beſonderheit des Operettenſtils Gewalt an. 
tun. Viel Staat iſt mit dieſem aus Geiſteskrümeln zuſammen⸗ 
geleimten Libretto ip Ag machen, und es ift nicht leicht faßbar, 
was Lebar fo gereizt hat, ihm qu Liebe Tinte, Notenpapier, Arbeit 
und Beit zu opfern. Die Mifit iſt nämlich erheblich hochſtufiger. 
Allerdings Ar t fi der Komponiſt darin, an den a unters 
ſtrichenen dle en, die ſich talmidramatiſch aufpuften, das Orcheſter 
rein opernmäßig einzuſtellen, und durch die Breitſpurigkeit dex 
Inſtrumentation ña einer muſikaliſchen Sprachform ohn bedienen, 
die nicht am Platze iſt. Lehar hat ſich als findiger Großinduſtrieller 
ſchmiſſiger Melodien und ſchmalziger Kantilenen beſtens bewährt, 
aber ſeine tondramatiſchen Filialen ſollte er lieber abbauen, fie 
arbeiten mit Minus. Die Vertonung von „Wo die Lerche ſingt 
ſich an Bülows muſik⸗ 


ñ 7247 > ES bi 
luſtige „Margit“, die durch die natürliche Unge 
Spiels erfreute und auch geſanglich ihre Ar 
lerche treu erfüllte. Die Koloraturen hinter 
allerdings nicht ganz YE pr man konnte auch í 
deren Vogel denken. Marja ln onan 
nach Gebühr weltdämlich, ihr Geſang beja 55 
drechſelten Töne, auf die die Sängerin nicht Da 
ſchien. Herr Folansti zeichnete den alten „ 
ohne zu übertreiben, eine gemütliche, treue alte 
dar. Die Charakteriſierung nach der lomiſche 
goltlob maßvoll. Daß Era Ana San mußte, 
unbarmherzig, dies trifft glei riveife für L. 
gu. Zu cs lieferten Ba 550 ned 1 J 
vereinzelter Zuhörer na n Ausgangstüxen aper 
dor“ ana Herr Wisniew sti elegant und tem mm 
Tenor federie gut, die enfin waren 1 i A 
Empfinden. Herr W a r a ewsti war ein des 
Arpad“, Beſitzer von tade fajet Garderobe un ga 
nieren. Nur en Monokel litt an Fallſucht. “oie, 
Herr Gruſzezynski allzu ſehr ins Helden. ie 
ſuchung war ja gegeben. Demenkſprechend 8 wa 
geſtellt. Stumm blieb die Lerche im Gebaut ai f 
Die Chöre dagegen waren äußerſt lebhaft, xpi 
und Tänzerinnen. Die beiden Tanzeinlaged e 


L, 


Ueberall da, wo et 


läßt dieſen Schluß zu. e . 
wiffenfehaftlichen Lehrſatz hält: „Im Anfang war der Rhythmus ‚| werden, FA hörte das Getobe nicht auf. co 
dringt er durch, wo er jedoch ſinfoniſch Wujtrieren will, wird er i war trefflich im Zug und peral! 


Das Publikum WI 


Man gehe nicht beim reinen 10 


verfügt das 


wulſtig, manchmal iogar aufdringlich. 
Opernſtil krebſen. Wie nicht anders zu erwarten, 
Werk über eine Reihe ne i auf die, da das Gange auf den 
erforderlichen 8 rundton abgeſtimmt iſt, reichlich 
prika geſtreut iſt. So das Marſchlied vom „Temesvar“ und die 

” ijt denn der Mann mit der ſchönen Frau“ Weiterhin 
ergöten einige allerliebſt gebrannte muſilaliſche tlocken, wie 


$ 


* 


Entw cklung des Fell- Teemarktes. 


dene ſekaung im Jahre 1926, — Eine Rekordproduktlon, — 
V. x. Der f Bessere Zukunitsaussichten. 
nt Verlauf Teemarkt hat im Jahre 1926 bis zum Monat Juli einen 
a Wehsten. pi zeigt. Die Preise waren zu Beginn des Jähres 1926 
de 5 lieben im ersten Halbjahr konstant mit etwa 100 Cents 
í urchschnittspreis, um danach mit einigen Schwankungen 
dass sich der Durchschnittspreis bis Ende des Jahres 
% kg stellte. Ein deutliches Bild über die Preis- 
er yo ‚folgende Uebersicht über die Notierungen bei den 
ie erkäufen: 


Durchschnittspreis 


Durchschnittspreis 


+ » 103 Cents 1. Juli 1926 92 Cents 
E > 29. Juli 192 36 „ 
104 „ 2. September 1926 . 89 „ 

100 „ 23. September 1926 . 86 „ 
s „ 14. Oktofer 1926 89 „ 

7 le 4. November 1926 85 „ 

Bus 102...» 25. November 1926 . 85 „ 

* 100 „ 16. Dezember 1926 Jay 


Durchschnittspreis filr das zweite 
hsehn: Halbjahr: 86 Cents. 
19 5 aupreig der ‚Amsterdamer Versteigerungen stellte sich 
erhehi: 472 Cts., so dass das Preisniveau im Jahre 1926 
Jahr 1920 über dem des Jahres 1925 liegt. 
d el Indi war ein Nekord- Produktionsjahr. Britisch-Indien, 
isse en und auch Ceylon, obwohl leteteres Land in ge- 
Jahr produzierten 1926 zusammen ca. 58 Millionen lbs 
— 1 1925. Die Produzenten können unter diesen Um- 
sich Sein, dass trotz der grossen Produktion die Preis- 
et ungünstiger gestellt hat. Das muss eigentlich 
n zaj derung erregen, als sich im Jahre 1926 eine Reihe 
ist igte, die den Markt ungünstig beeinflussten.” Vor 
be et der englische Streik zu nennen, der für den Tee- 
Ph ungünstigen Folgen war, da England bekanntlich 
irland des Welt-Teemarktes ist. Bis zum Beginn des 
‚say Mae der englische Verbrauch gegenüber dem Vor- 
USSer de, illionen Ib. gestiegen, um dann wieder jah abzu- 
llionen 15 Zing der Verbrauch Russlands stark zurück, das 
N Weniger verbrauchte als 1925. 


Runge 
tty es Ártiko] auf dem Londoner Teemarkt, dem Hauptumschlags- 
rl als op „verbraucht doch England einschliesslich seines 


das erste 


% der gesamten Weltproduktion — ergeben fol- 


‘ 1926 in Ibs. 1925 
en England . . . . . . 408756894 401 996 000 
nf engl. Marine,-in der Sta- 
ert aufgeführt . . . 3 278 449 3 278 000 
ids derer 80447 329 38 586.000 
tibt achter rauch und Export . 492482672 498 860 000 


633 33S der Verbrauch, in England trotz des Kohlen- 
A Millionen Ibs. gestiegen ist, wogegen der Export 
Fa-Tee aus England hinter dem des Vorjahres 


tet m 
8 im yan die Weltvorräte au Tee, so ergibt sich eine 
titiseh 1 re 1926 in folgender Höhe: 
on dien ca. 28 Millionen Ibs. 
Java ung Suc + + oS 7 Millionen Ibs. 
An Sami Sumatra . ca. 23 Millionen lbs. 
ere, 1926 Chen Teesorten in London am 31. Dezember stellte 
Weist sich 003 000 Ibs. gegen 198 880 000 Ibs. im Jahre 
den Ibs. sti also, dass die Vorräte in London trotz der um 
0 N Ernte nur ca. 8 Millionen Ibs. grösser ge- 
ano, dfe Richtigkeit der statistischen Angaben 
ne werden, dass in den Produktionsländern selbst 
4 Stapelware, die nicht abgesetzt worden ist, 
» und dass der Konsum in diesen Ländern selbst 
de, Sich z Bezüglich der Aussichten des Teemarktes für 
po Mindesten kein ungünstiges Bild. Der Ueber- 
A t, soweit er statistisch erfasst worden ist, 
e nicht bedenklich, dann aber folst auf eine gute 
Man „ander gute, wodurch die Natur selbst nivel- 
Teepro act also annehmen, dass das Jahr 1927 nicht 
Satzy tion bringen wird und dass infolgedessen 
shnet ifs geet 4 eee etn Vor 
A Dem au en stärkeren Absatz au England 
Schlaentätzo s chend haben die Preise aui den hauptsäch- 
ieder leich 


1 


in London und Amsterdam, bereits auch im 
t angezogen, und man erwartet weitere Er- 


nen Versam der Bank Polski? Auf der heute, am 10. d. M., 


ae des Rates der Bank Polski soll die weitere 
laß besprochen werden. Die „A. W.“ will aus 
eri ren haben, dass die Ermässigung von 9 auf 
Wie qt. Da die Wirtschaft sich nicht in dem- 
hsen der Geldmarkt, da immer noch gutes Wechsel- 


der yo den Banken die Barbestände an. Nicht zu 
75 ina 


Izufluss aus verkauften Aktien, die in den 
nach dem Ausland gehandelt wurden. 


en, 08spolnischen Banken zu einem Verband. 
en Bbandes in Polen bestand in Posen ein 
ater Kredi Banken, dem alle Aktienbanken und auch 
Organen Bankendenossenschaften angehörten. Nach Liqui- 
on hei verbandes trat der grösste Teil der Banken 

>» d.h. > jetzigen 8 in kin 

j rarbanken Posens. e dam ge- 
8 Ossenen Jungen Beitritt der Agrarbanken waren er- 
auto en, te ist dem Bankenverband nur die Bank 
m Januar dieses Jahres fand auf An- 


g in Posen. Vom 26. bis 29. Juni 
er Kongress der Feuerwehren, ver- 
t euerwehrausstellung auf m Ge- 
tter 4 Zu dem Arbeitsausschuss dieser Aus- 
diesem A Finanz-, Handels- und des Innen- 
dem und die Ebeltsaustchuss beschäftigen sich noch 

late Ausst osener Messeleitung mit dieser Aus- 
Ste» un ‘Aclung erst in vier Monaten stattiindet, 
1 “ue Verden auf en —.— e as Wih- 
i T ordnung des Kriegsministers 
inden, Anwendung der neuesten technischen Er- 


urg. ., 

* 

Kunai ungarischen Regierung eine Kon. 
T von 450000 Tonnen Rohaluminiums 


10 Kalkstickstoff ist, nach einer im 
y hate Verordnung, für die Dauer vom 
4 gehoben worden, da die Produktion 

Ba wits polnischen Landwirt- 
der Finfuhrzoll für Calcium Cyanamid 
g. — Diese Massnahme wirkt 


ren h 
und 
em B di 


Die Bauzeit ist mit vier 
im ganzen 70 Millionen Zloty ver- 
ieOberschlesichen Kohlenindusirle ver- 
im Fuer bedenklicher. Nach den vor- 
lich ebruar die Kohlenförderung sowohl 
aber der Export im Vergleich zum 

R Gefördert wurden 2400000 t 
- Im Inland _ wurden abgesetzt 

por betrüg 737000 t. Im Ver- 
25%, denn er beliei sich im Ja- 
Nach den verschiedenen Läu- 
rück: u. a. nach Dänemark um 


Handelszeitu 


| lassung kommen. 


os. 103, Punkt 5 des Be 


rund 25%, nach Oesterreich um 20%, nach Schweden und Ungarn eben- 
falls um 20%, nach der Tschechoslowakei sogar um 30%. Die Kohlen- 
halden in Ost-Oberschlesien wachsen beträchtlich an. Ende Februar 
hatten sie einen Bestand von 850000 t gegenüber 718000 t am 1. Fe- 
bruar zu verzeichnen. Von den während des englischen Streiks von 
den ostoberschlesischen Gruben neu eingestellten etwa 18000 Arbeitern 
werden im Laufe der nächsten Zeit mindestens 10—12 zur Ent- 
Von den Plesser Kohlenbergwerkon sind bereits 
1000 Arbeiter gekündigt worden. Mer Monat März wird die Ent- 
scheidung darüber bringen, in welchem Tempo die Gesamtbelegschaft 
der ostoberschlesichen Gruben vermindert werden muss. Einen Teil 
der frei werdenden Arbeitskräfte hofft man, bei Eisenbalinbauten und 
Flussregulierungen usw. beschäftigen zu können. — In ganz Polen 
waren in letzter Zeit nur 92 Steinkohlengruben iu Betrieb gegenüber 
106 i. J. 1925. Davon entiallen auf Ostoberschlesien 49 (gegen 54), 
auf Dabrowa 34 (gegen 40) und auf Krakau 9 (gegen 12). Ausserdem 
werden noch 4 Braunkohlengruben in der Gegend von Zawiercie aus- 
gebeutet, während die früher im Tagebau betriebenen Braunkohlen- 
werke in Ostgalizien, Posen, Kujawien und Pommerellen stillgelegt 
sind. Ferner sind noch 9 Kokereien in Ostoberschlesien und 5 Brikett- 
fabriken im Betrieb, wovon 1 auf das Dabrowaer Revier und 4 auf 
die schlesische Woiewodschaft entfallen. $ 
Elsenschrott aus Sowietrussland. Die „Sowpoltorg“ hat in der 
letzten Zeit viele Anfragen von seiten der polnischen Industrie wegen 
Lieferung von Eisenschrott aus Sowietrussland erhalten. Geschäfte 
dieser Art sind jedoch vorläufig ausgeschlossen, da ja das Eisenschrott- 
Ausfuhrverbot in Russland bis jetzt noch nicht aufgehoben worden ist. 
Ausserdem hat die „Sowpoltorg“ die in der verflossenen Woche aus 
Moskau erwartete Einfuhrlizenz für das I. Quartal d. J. noch nicht 
erhalten. Die Verzögerung soll nach Angaben der Direktion ungefähr 
noch eine Woche dauern. 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 9. März. Am heutigen Markt herrscht 
eine schon lange nicht dagewesene Schläfrigkeit. Man kaufte sehr 
ungern und nur in Kleinsten Mengen. Auch das Interesse der Mühlen 
ist stark begrenzt. Die Brauereien kaufen Gerste, jedoch sind das 


ng des Posener Lageblatts 


Freitag, 11. März 1927, 


Posener Börse. 


y 10.31 9.3 10, 3. 9. 3. 
4% Posen. Prov.-Obi. Arkona 1000 Mk) .. 2.20 2,10 
êm. deutsch. Stempel 82.00 82,00 | Centr. Skór (100 zł. 30.00 — 
3%, dol. listy Pozn. C. Hartwig (50 22.) 31,00 28,7. 
Zlem. Kredyt...... 7.95 7.95 33.00 30.00 
— 7.90 bO ak a = 
6% listy zbo&. Pozn. Heraft.-Vikt. (50 zt.) 38.59 38.50 
* 1 Kredyt.. 23.90 23.70 37.50 39.00 
5% Pez. zonwers... 0.60 9.60 Papiernia Bydgosze/ 
0.61 — (1000 Ma.) 9.90 — 
Bk. Kw. Pot. (100031. 7.85 7.65 | Plötno (1000 Mk.) 0.18 0.17 
* 7.90 7.60 e — 0.18 
. Praemysloweów ozn. Sp. Drzewna 
en 1.80 185] (1000 M...... 0.50 
1.70 190 | Unja (12 zl). «o... 10.20. 10.20 
Bk. Zw. Zarobk. 10.00 — 
(1000 ) ve oe 18.30: 15.75 10,10 — 
15.00 15.65 | Wisla, Bydgosze 
18.30 — AB )) . 6.00 — 
Bk. Ziemian (1000 M. 2.70 2.70] Wytworn. Chemiczna 
H. Cegioiski (50 21). . 36.00 — (1000 M.) 0.70 0.70 
36.50 — Tendenz: anhaltend. 
143 Warschauer Börse. 
evisen (Mittelk.] 10. 3. | 9.3. 10 3.1 9. 3. 
. 339.00 358.90 Saris 5.12 35.12 
3erlin*) . . 212.78 212.77 Prag. 2.7] 26,57 
London. 43.53] 43.33 Wien . . . 126. 126.25 
Neuyork . . .] 8.95] 8.952 rich . . 172.60 172.62 


*) über London orrechnet. 


Tendenz: Im allgemeinen fester, Holland und Italien tester, 
Schweiz schwächer. 


noch die ersten Käufe und auch noch stark begrenzt. Nur Saathafer 
1 die r Notiert wurde 2 es a 10055 = Effekten: 10, 3, Ny. 3. 10,3. 9.3. 
tation: Roggen 116 f. h. 41.50, von weit entiernten Ladestationen 40.00 ] = + 
bis 40.75, Weizen 126 f. h. 55 al, Hafer einfach 34 zl, Einheitshater, 5% Premj.Po2.Dol. 50.50 49.25] W. T. F. Cukru o. K. 4.85 ays 
auch für Saatzwecke, 35.50 zl, Auswahl-Braugerste 37—38 zł, übliche do . KOnwers, — 98.00 | Firley ...cccecesee 60.00 61. 4 
Grützgerste 34—35 21. 5% 5 01,50 61.00 Lazy ...cccccccess 0.37 0.39 
Danzig, 9. März. (Amtlich.) Weizen 127 f. h. 15.25—15.35, [3% Po2. Dolar .. 85,00 83,50 | Wysoka ... 90 8,00 
124 f. h. 14.78—18.00, 120 f. h. 14.25, Roggen 12.75—13.00, Gerste 11 10°, Pow. Kolej. S.t 102.00 102,00 | Drzewo se.oo.o..« 0.70 0,70 
bis 11.35, Futtergerste 10.75—11, Hafer 9.50—10, Peluschken 10—10.50, | BankPoiski .......12450 122.00 | W. T. K. Wegiel ... 104.50103.00 
Wicke 11—11.80. \ Bank Dysk........ 16.75 16.50 Pol, Nafta ........ 0.46 0.48 
Hamburg, 9. März. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- B. Hand. W.. eases 6.75 6.20] Pol, Prem. Naft... — — 
burg, in holl. Gulden, für 100 kg: Weizen: Manitoba I. März 16.70, Bank Kred 8 E Nobel 4 . 4:45 4.35 
II. 16.35, III. 15.60, Rosafe März 14.10, April 14.20, Barusso März 13.85, April | Bank Małopolski ... — — |Cegielski...oooooo. 35.50 36.50 
13.95, Hardwinter II. 15.15, Amber Durum 16.60; Gerste: Dunaj-| Bank Przem, Wars — — Fitzner 7. 4.80 4.80 
russische 10.85, La Plata 10.75; Roggen: Western Rye I. 12.60, II. 12.60; Polski Bk.Hdl. Pozn. — — I Litpop 24.25 24.50 
Mais: La Plata 8.10, März 8.15, April 8.15, Mai 8.0774; Hater: Un-] pank er 0.23 ibe ne 770 770 
clipped Plata 8.80, Clipped Plata (51—52 kg) 9.15, tschechoslowaki- . w — Modr N 7 à 
scher 10.50. Bank Powsz. Kred. — — [|Norblin... «+ 129.00 127.90 
Berlin, 10. März. (K.) Getreide- und Oelsaaten für 100% kg, sonst — e 2. « 100.00 q. een u 17 70 Ro 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: mark. 26272, März, 284.50, Mai Bk, tone — 8 „%%. 0:90 
284.50. Andienunyschem vom 8. 3. 1927: 281. Tendenz behauptet. seras. 3.80 3.60 OWOZY 7 . O, 0.92 
Roggen: märk. 246—248, März 253.50—253, Mai 258.50—258, Juli 248.50 Bank Z. dene ie — POCISK k 2.80 2.50 
bis 248.25. Tendenz matter. Gerste: Sommergerste 213—241, Futter- | Bk, Zjed.Z. Polsk. . 2.80 2,75} Rohn . 0.73 0.72 
und Wintergerste 192—205. Tendenz ruhig. Hafer: märk. 195—203, f Bank Zw. Sp. Zar. 15,00 16.75 | Rudzki „. 1.76 1.75 
Tendenz ruhig. Mais: 181—183. Tendenz ruhig. Welzenmehl: 34.50 | Bank Zw. Ziemian — Zi BY di . 
bis 37. Roggenmehl: 33.13 375. Weızenkleie 18.75 16. Rog gen- Corata 0.90 0.88 Ursus. 6 2.30 2.65 
kleie: 15—15.25. Viktoriaerbsen: 48—64. Kleine Speiseerbsen: 32 bis Sole Beles cca... 55 it tg e = 
35. Futtererbsen: 22—24. Peluschken: 20-21. Wicken: 22.50—24. Grodzisk corre. Zielenie ld — 184 
Blaue Lupinen: 14—15, gelbe 1616.75. Neue Seradella: 24—26. — 2 ~ — WSKi ...o.oo 
Rapskuchen: 15.80—16. Leinkuchen: 20.70—21. Trockenschnitzel: | Kijewski...oomom.. , 0,30 | Zjedn, Maszyny... — — 
11.80—12. Soyaschrot: 19.50—20. Kartoffelilocken: 29.60--30. Keie ee seen 7.00 — Konop ile — 
Produktenbericht. Berlin, 10. März. (R.) Heute waren in 6665 5 — — Plotno „ — — 


Weizen etwa 20 Teile angedient, von denen aber nur 7 lieferbar 
erklärt wurden. Trotzdem war in handelsrechtlicher Lieferung die 
Märznotierung ziemlich unverändert. Am Lokomarkt zeigte sich nur 
wenig deutsches Material.. Die Auslandsofierten sind ziemlich unver- 
ändert. Die zweite Hand ist zu Preiskonzessionen bereit. Roggen 
ist aus dem Inlande weiter nur spärlich angeboten, die Auslandsofferten 
waren kaum verändert. Weizen- und Roggenmehl- bleibt 
weiter zu unveränderten Preisen angeboten. Die Lage am Hafere 
markt ist unverändert, das Geschäft, bleibt still, da die Forderungen 
der Provinz zu hoch sind. Gerste weiter ruhig. ‘ 

Kartoffelnotlerungen. Berlin, 10. Marz. (R.) Weisse 3.40 bis 
3.80, rote 4.20—4,60, gelbfleischige ausser Nieren 4.60—5.10, Industrie- 
kartofiein 5—5.50, grossfallende über Notiz. Fabrikartofieln 19 Pfennig 
pro Stärkeprozent. s y ES J 

Chicago, 8. Marz. Notierungen im Cents für 1 -bushel. Termin- 
preise: Weizen: Mai 140%,. Juli, 13478, Sepjpuiber 131%; Mais: Mai 76, 
Juli 80%, September 84%; Hafer: Mai 46%, Juli 46%, September 45; 
Roggen: Mai 106%, Juli 104%, September 99%. Preise loko: Weizen 
Hardwinter Nr. 2 141%, Mais weiss Nr. 2 74, Hafer weiss Nr. 2 61, 
Roggen Nr. 2 102%, Gerste Malting 64—82. 

Mehl. Graudenz, 9. März. Die Dampfmühle Rosanowski 
notiert für 100 kg: Kaisermehi 92, Weizenmehl „0000“ 76, Roggenmehl 
60% 60. 65% 59; Roggenschrot 49, gemengter Schrot 40, Gerstgriltze 
56. Tendenz ruhig. ; E 

e Berlin, 9. März. Für 100 kg in R.-M.: Elektrolyt, 
sofortige Lieferung. Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 128, Re- 
meltedplattenzink von üblicher Handelsgiite 57—58, Originalhütten- 
aluminium 98—99% 210—214, Reinnickel 93—99% 340—350, Antimon 
Regulus 110—115. Silber ca. 0.900 in Barren 78—79 RM. je 1 kg, 
Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 13—15 


London, 7. März. Die vergangene Woche zeigte eine feste 
Tendenz, die hiesigen Umsätze waren bemerkenswert, und die Preise 
gingen ohne bestimmten Anlass in die Höhe. Kupfer hatte starke 
Nachfrage zu verzeichnen, und da das Kupferkartell nicht viel lieferte, 
ging der Preis für Elektrolyt von 62% auf 63, während der Cif-Kon- 
tinentpreis 13.65 Cents ausmachte. Da jedoch der amerikanische Markt 
abgeschwächt ist und viel offerierte, Konnte die europäische Industrie 
auf dem freien rkt viel einkaufen, wenn auch meistens zu höheren 
Preisen als die Kartellpreise; Standard per Kasse ist auf 56% Æ ge. 
stiegen, fiel jedoch am Montag wieder auf 56% £. Zinn, dessen 
Vorrat am Schluss des Februar sich bis auf 13 700 Tonnen verringerte, 
stieg auf 319.10 Æ für Standard Kassa und 301.15 £ für Dreimonats- 
kredit, Banka 330--332 , Streits 332-334. Der Montag war etwas 
schwächer. Zink hatte in der vergangenen Woche festere Kurse und 
fiel bis Montag wieder auf den alten Kurs von 30% £. Die Gründung 
ines internationalen Zinkkartells ist auf Schwierigkeiten gestossen; 
man erzählt, dass der Zweck des Syndikats nicht eine Verkaufspreis“ 
politik, sondern die Organisierung dieses Industriezweiges sei.. Die 
Weltvorrate sind auf 43000 Tonnen gestiegen, der amerikanische Preis 
ist aer 6.85. Blei wird von den Röhrenfabrikanten viel ge- 
braucht, daher stärkere Umsätze. Auch in Amerika ist besserer Ab- 
satz, wo die grösseren Produzenten den Preis von 7.40 auf 7.65 Cents 
erhöht haben. Die feste Tendenz wurde durch russische Käufe auf 
dem Kontinent gehalten. Der Preis stieg von 29% £ auf 28% und 
sogar 29% £ am Montag. Die Zufuhren nach London sind stark, be- 
sonders aus Australien, Wenn man in Betracht zieht, dass der Preis 
vor noch. nicht langer Zeit 26.7 £ betrug, so wird bei der jetzigen 
sserung Amerika die Produktion 8 einschränken. 

Baumwolle. Bremen, 9. März. (Amtlich.) Amerik. Baumwolle 
März 15.26—15.21 (15.25), Mai 15.40—15.35, Juli 15.54-15.53 (15.53 bis 
15.54), Oktober 15.66-15.64, Dezember 15.76-15.73. Tendenz ruhig. 

Kolonlalwaren. Hamburg, 9. März. In Cents für 1 Ib: Kaffee 
März 70%, ver. 69%-—68%, Juli 67 7, September 66—65%, De- 
zember 64-634. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 9. März. 
gewicht wurde gezahlt bis 2.50 für Auswahltiere, magere 2.30—2.35, 
der Mindestpreis betrug 2.05—2.10 zl. 


Börsen. 
Devisenparitäten am 10, März. 
Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.96 Danzig —— 
Reichsmark: Warschau 212.73, Berlin 212.54, 
Danz. Gulden: Warschau ——, Danzig. 
Goldzloty: 1.7268 zł. W N REN ER 
Berlin, 10. März nac 8 
eee 46 93-4717, Große Polen 46.76 — 47.24, 
Kleine Polen 46 46- 46.94. 100 Rmk == 212.00 - 213.08 
1927. Neuyork 11.37, Zürich 58.00, Mai- 
bind AAA 1328. Bukarest 1900, London 43.50, Prag 376.28. 


4 


Für 1 kg Lebend- | Otseb. 


Strem. 1 11.60 | Zawiercie 
Wildt. eee te 0.19 Zyrardöw ....o ec... 
Elektr. w Dabr... 64.00 66.00 | Borko 

Ele 85 


S 88 
2888 
— 


00 „ann sans» ra 
podos 00 abikowsey “oo... 0.32 
Pol. Tow. Elektr. 0.28 0.29 dykat .esessees 3.10 3.00 
Starachowice ..... 305 2.95 E ina secoooooes — paa 
Brovn Boveri..... 2.50 „70 Haber dus 102.00 102.00 
Kabel See secce sae 1.90 1.95 BER Ra 3.50 3.25 
FS avecoccccece .......... 
Ste! Swiatio 97.00 97.00 Zegluga .....u..... 0.35 0.36 
Chodoföws . «see +. 116.00. — Maje „„ „% „%%% — Sant 
8 2% on Wiynoty O TT „7 2.00 
. A A 0 8 3 
Gostawi cee 71.00 70.00 Lombard. FT 5.25 
MiChatow 3.600... 0.48 0,51 Pustelnik. OEK 8 
Vendenz: test. 
Die Notierun der Danziger Börse 
lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. 
- Berliner Börse. 
3 (Geldk.) | 10. 2 22 Dress (Geldk,) 122 wane 
OM coe cono»: 20.4 y 0 enhagen * ie 
N ork ...n*- 4.212 4.211 OSIl'o A e 109.28 
Rio de Janeiro. 0.498 0.4975 „eee 16.475 16,47 
Amsterdam . 168.55 168.52 Prag... „„ 3 12.47 12.465 
Brüssel 100Belga 58.54 58.54 | Sch „%%% 31.0 
Danzig. + cobros. 81.59 81.52 B on eo 
Helsingförßes ess. 10.603 10.602 | Stockholm 
Itallen ... 18.808.675 Budapest(100 P.) 
7.402 1.40 | Wien 59,28 
(Antangskurao) 
A o (is BA EE A 10. 3. 
— | 110 Farbenindustrie . | 298 
100% 98%, | Oberschl. Koks .| 126% 
— — 4 Riedel oe eee 104% 
152 1525 [A. bl WG. .| 163% 
144.5] 143%, Bergmann 184% 
263 | 269 [Schuckert 184 
202 | 200 [Siemens Halske . | 2683, 
272 | 268%, | Linke Hoffmann 87 
188 | 1851, | Adler-Werke . .| 129%, 
181 | 179 [Daimler id 116. 
182 1 178.5 [Gebr. Körting. .| 96.5 
187%} 186. Motoren Deutz .| — 
1854| 182%, | Orenstein&Koppel | 130 
217 217.5 | Deutsche Kabelw. | 126 
198 | 195%, | Deutsch. Risenh. . | 1037 
293% = eee Sa pe 
340 13 tettiner 
176.5 | 172.5 Deutsche Wolle = Y 
— | 96%, f Scbles. 2 Y 
118%) 1 ds ds Foldmiihle Pap. 
135.1 161.5 [Conti Kautschuk | 123 
297.5| 299°, | Sarotti . . + -| ¿20% 
157% 150% 5) Schulth. Pt. | 399 395. 
146 | 14334] Deutsch) Erdöl . J 19114] 189 
behauptet. ` 
Polski, zahlte am 10. März, mittags 12 Uhr für 


Bank Posen 
11 Dollar (Noten) 8.90 2, Devisen 8.93 zł, 1 engl. Pfund 43.33 zł, 100 


wOsische Frank 34.81 zł, 100 schweizer Frank 171.85 zł, 100 Reichs. 
mark 211.33 21 und 100 Danziger Gulden 172.40 zt. Recta 

Börsenanfangsstimmungsbild. Berlin, 10. März. ; x 
Geschäft und weiter unveränderten Kursen bleibt die 5 par 
der ungeklärten Geldsituation abwartend. Im allgemeinen wurden ffir 
die führenden Papiere, besonders am Elektrizititsmarkt, Kursbesse- 


rungen von 1 bis 2% und bei einze } 
Die Tendenz behauptet. einzelnen Werten auch mehr festgestellt, 


nn. 
Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt di 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. m r 
———— — 


+ Pofener Tageblatt. +- 


he 7.35: Engliſch. 8.15—10: Co legium musicum. Vorklaſſiſche 


2 - qui 
Engliſch. 8.10: Im Forſthauſe“, Schauſpiel in ore 
von Richard Skowronnek. 10—11.30: Heitere Unter 
der Funkkapelle. an 


Orcheſtermuſik. 10,20—12: Tanzmuſit. 


Radiokalender. 


N ; . Stuttgart (379.7 Meter). 3.50: „Aus dem Reiche der Frau“. ead: uE L. NER N: 
Rundfunkprogramm für Freitag, 11. März. 1.15 Rachunmttagskon ert 945 Dr. Helene Seal en ee den | . Königswaſterhauſen (1250 Meter). 38.80, Jane 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 3,30: Frauenfragen und rangu- härchengarten der Wel”. Ballanmärchen. 645: Dramaturgiſche] Anfänger. 3304: N Ste Woldt; Der 
ſorgen. 4: Wilhelm Müller⸗Rüders dorf: Das Leipziger Völlerſchlacht⸗] Funkſtunde. 8: „Freund Fritz“, lyriſches Luſtſpiel in 3 Aktien von führe i ate 5 = Bernſtell 
denkmal — ein Denkmal der deutſchen Seele. 4.30—6: Kapelle Ge⸗ P. Suarpon. Muſik, von Pietro Mascagni. se Ar 5 5 f toh maie 6.55 E 145. 0 Studien 
briser Steiner. 6.20: Dr. Schwerin: Sportpſpchologiſche Betrach⸗ Rom (419 Meier). 8.45: Operettenmuſik. Anſchließend aus Zweckmäßige Steig ara: 5 eres Gedächtniſſes für L 
tungen. 7.10: Maler und Graphiker G. Hausdorf: Wiſſenwertes „Il Marcheſe del Grillo“ Operette von Mas cetti. AD Schule Ab 9.80 l ung aus Berlin. 1, ut. 
über die verſchiedenen Arten der Malerei. 8.10: Dr. Franz Lepp⸗ Wien (517.2 und 577 Meter). 4 15: Nachmittags konzern. A Langenberg (468,8 Meter) ; y 30.— 30: Mittags long j i 
mann: Einführung au „Traumulus”. 8.30: Traumulus“. Tragiſche 7: Franzöſiſch. 7.30: Engliſch. 8.05: Ein Ball im alten und im Kinder und Jugendfunk. 526: Teemuſik. 5 We ken 
„Die Oper“. 7.15—7.36: Engliſch. 7.40—8: Dt. Piepe gg pa 


komödie in 5 Akten von Arno Holz und Oskar Jerſchke. 10.30 bis | neuen Wen. N 
Warſchau (1111 Meter). 5.40: Konzert des Quartetts. 8.15: giua, 3: Alfons Paquet lieft aus eigenen Werken. 


Es 


12.30: Tan; muſik. 

Breslau (322,6 Meter). 4.30—6: Unterhaltun Stongert. 6:] konzert aus der Philharmonie. uſtiger Abend. 11.101: Tangmuſit 

9 NTörſter: k 77.30: Gi > ; 55 x Aben ‚10—1: Tan IE F, 

Mel örter: eee des | Sundfunfprogramm für Comnabend, aa März | Lelvais (3068 Meter). 250: Schalotten A X 
Berlin (45,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den lertrio Max Kreuz. 8: „Serenade“, Singſpiel in drei e 


F 


Schleſiſchen Landesorcheſters. 10.15: Zehn Minuten Eſperanto. 

a Königsberg (329,7 Meter). 4.30—6: Nachmittags konzert. 7: 

. a ean in die deutſche Grammatik. 7.30 Hygieniſche e Bi oe 4 vee Por der qe bes 

E att ton (125 „ 3804» G % wart — Max Scheler. 25: Dr. Hochdorf: Geheimniſſe der 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 3.30—4: Einheits kurzſchrift] Schauſpielernatur. 7.55: Dr. Delbrück: Bilder aus ee deutfchen 


Landwirt. 4: L. Lehmann: An deutſchen Forſchun ſtätten. 4.30 Pi 3 
bis 6: Ette⸗Kammerorcheſter. aa. ar Fand; Mediziniſch⸗ ne Sila (494 Meter). Volkstümlicher Abend. ner 

Wien (517,2 und 577 Meter). 3.30: Jugendhüſſea ö 
Trauerſpiel in fünf Aufgügen von Franz OT 15 K 
Sammermufit. 7.45: „Der Diamant des Geiſterkön 


sees 


für Fortgeſchrutene. 4.30—5 B. K. Graef: Die Kunſt des Sprechens i , 4 5 y 1 : 7 > 
6—8 30: Chefredakteur Naira: Wie muß die Antenne beichaffen gen „ 8.30: Otto Reutter ſingt! 10.30—12.90: Tang“ poffe mit Gefang in awet ae ae von Ferdina 
Der Dedettorempidinger in Arbeitsweiſe und Bau. 6.30—6.59 : Cng- restan (822,8 Meter). 45.8: Konzert der Funkkapelle Warſchau (1111 Meter). 8.30. Longert ae 
life für Fortgeſchrittene. 6.557 20: Dr. Solſſen Die allgemeine 7.7.30: Dr. Stumpff: Eine gemeinberſtändliche Einführung in fur den geſamten politischen Ten og ie 
Bedeutung der Banten in der Volkswirtſchaft. 7.20—7.45: Wiffene | y; : 3 oe 815: Reiche : A $ 2 b f brech u 
i A 8 die Himmelskunde. 7.35—8.15: Reichskurzſchrift. 8.25: Heiterer id Land: Rudolf Herb ene 
ſchaftlicher Vortrag für Aerzte. 8.10: Uebertragung aus Berlin. Abend. 10.15—12: Tangmuſik. h BurdoBaehr; für del 
Langenberg (468.8 Meter). 1.30—2.30: Mittagskonzert. 4.155 Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 7.80: „Der ſchwarze Domino”, | Teil und die m Bild“: R ober gg 
Für die Hausfrau. Kochrezepte für die nächſte Woche. 5—6: Kammer-] komiſche Oper in drei Aufzügen von Auber. Anſchließend Tanz» den Anzeigenteil: Schulz. Kosmos Dr 
konzert. 6.10—6.30: R. Henſchel: Chemie des täglichen Lebens. 6 35 muſik. Verlag: ⸗Poſener Tageblatt Druck mere 
bis 6.55: H. Eiſermonn: Soldaten riedhöſe in Oft und Weſt. 7.15 Königsberg (329,7 Meter). 5—6: Nachmittagskonzert. 7.30: Concardia Sp Ake ämilich ty Roan aq ul A 


Viele Rezept 


für beliebte Pudd sind 
süße Geleespeisen ni 
den guten Backrere spit 
neuen Vetker- Ref 
enthalten. Das Such, es y 
einschlägigen Ges cof 
haben, wenn nieht 
von mir direkt. 


. Der, @ 


Oliva. 


Leergegessen === x 
Es war ein Oetker-Pudding 


das kann man sicher glauben, 


denn selten schmeckt den Kindern etwas so gut, wie ein Octker-Pudding. In der Tat gibt 
es kaum etwas Besseres, das die Mutter ihren Kindern vorsetzen kann. Zahlreiche Geschmacks- 
arten von Dr. Oetker’s Puddingpulvern, sowie die vielseitige Möglichkeit des Anrichtens, z. B. mi 
Dr. Oetker's Vanille-Milchsoße, mit Himbeersaft, mit eingemachten oder gekochten frischen 
Früchten oder Fruchtsaft, bieten reiche Abwechslung. — Ein wichtiger Vorteil, besonders für 
Kinder, liegt darin, daß Dr, Oetker's Puddingpulver die für den Körperbau und insbesondere für 
die Blutbildung notwendigen mineralischen Salze enthalten. 
ZZ" Außerdem ist Milch als Zutat dieser schmackhaften Nachspeisen für Kinder besonders wertvoll. 


Dr. A. Oetker, Oliva. 


StH 


2000000600092 Junger Mann, 1 285 f 


nicht unter 18 Jahren, militárites t \ 
Suntgutwirischntt DOM. OBRA si ‘ 


barer Familie, der Luft hat bie he 
W 
hat abzugeben: 


trf 
Diener taut 7 
einzuſchlagen, wird zum e * dK 
Antri 1. 4. 1927 
Beseler-Hafer ....... „ 2. Abs. anerk. ere 9 eiae 
Petkuser Gelbha fer . pu 


Sonnabend, den 12. März, 
31, Uhr Evgl. Vereinshaus großer Saal 


Vortrag 


Baronin Gersdorff, Parsko, p. B 
pot. Smigiel. 


des Universitätsprofessors site a grane Viktoria-Erbsen 1 ” ” EOE m a 5 
erstenbergs grüne Folger - Erbsen Se Geſucht per fofo ql 
Dr. Berkner, Breslau Gerstenbergs grüne Folger -Erbsen 3. x ; x á g är | 
über „Neuzeitiiche Fragen aus der Heines Japhet-Sommermeizen ..... lm Priv at: Schrei 
Bodenwirtsehaft und Büngeriehre“ Hildebrands Grannen-Sommerweiz. 3. y 0 1, Bube 
; Soaldfs Ligowo-Hafer EEE A 3. 5 für mittl. Bank in Warſzawa. Bedin ge aid * 
für die Mitglieder der Ackermanns Bavaria-Gerste ...... 3 Beiden eet ut auen egen Went 
Bergers veredelte Landgerste..... 2. » ausführliche Angebote mit Bild une olf? 
Westpolnischen Hamekes Parnassia .............- 2. „ ” an Tow. Rell. Micds. j, r. Deen 
Namekes Parnassia ...... rs TO sug i Warjzawa, Varizaltowsta 124 er 
Landeirtschaftl. Gesellschaft I Sara e 5» — — 
a RE EEE eee nr... een „ „„ „ „ ne . 113 ” 
Gäste willkommen. Bismarck..... A ee RE 


Böhms Hassee... . ältere „, 
Odenwälder Blu . 


Wohltim ann Ältere m z 
Deodara e „„ Sers, u mit deuiſch⸗polniſcher Sprachtenntnis für ute 
geſucht. Familienanſchluß. Bewerbung pto gig! 


ol- Decileigerung |e ae one een J 
Bconiforo, po Leistungsfähige Sperrlattenjabrik Kindergärtnerin? Kl 


Rittergut Bronikowo, pow. Smigiel. 
Montag, den 14. März, vorm. 9 Uhr im Gaſthausſaale: ſucht in allen größeren Städten einen in 
betr. Kundſchaft gut eingeführten 
(Fröblerin) der poln. Sprache mächtig, zu 2 Knaben von 5 u. 
6 Ja ren, Nähtenntniſſe und Klavierſpielen Bedingung. 


Birke, 7 Stid Nutzenden 1,35 In, 1. . 2.81. 
Verirelet. 


Ausschuß für Ackerbau bel der WLG, 


Mädche? 


Kiefer, 506 St Bauholz 233,04 In. .I.. Kl. 
6,6 rm Nutzrollen 1. Kl. gotas ran Emmy Böhlke, Bydgoszez, Jagiellońska f. 
Offerten unt. 591 an die Geſchäftsſt. dieses Blattes. — | DEA 


(91 Stück 2,20 m lang, 16—22 em ſtark). 
Gegen Barzahlung. Gegebenfalls wird bei großen Käufen 

Stellengeinde Landwirtsſohn, 19 J. alt, 

der Ende März die landwirt⸗ 


A Y uT {hafilihe Schule abſolviert hat 
fit und weitere Ausbildung in der 


Telephoniſtin Cleve 
oder Bicogehilfin . 8 


deutſch und poln. ſucht Stellung. 594 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


ein Teil nach vorheriger Vereinbarung geſtundet. 
Bronitowo, pow. Smigiel, den 6. März 1927. 


Di t lung. Erfahrener, ß E 
Se ta oo A zuverläſſiger Schweizer 
für 40 Stück Milchvieh geſucht zum 1. April 1927. 


Yarmouth- schottische 1 norweglsche Trzeiniea, Rittergut, p. Kepno. 


Strebſamer, junger, un verheirateter 


Heringe ziegelmeiſter 


© 

lich 
| sämtliche Kolonialwaren geſucht für eine größere Ziegelei. Derſelbe muß der deutſchen 
mi 


Ang. u. 53,338 a. „Bar“ Po- 
zuan, Al. Dorcintomstiego 11 KERNEL 


— — — 


danger und energischer A 


Wiriſchaftsinſpektor, 


27 Jahre alt, kath., unverh., des Polniſchen in Wort und 
Schrift mächtig, 10 Jahre im Fach, meiſt auf deutſchen Gütern 
geſtützt auf gute Zeugniſſe und Empfehlungen, ſucht wegen 
Adminiſtrationsveränderung des bisherigen Gutes zum 1. 4.27 
anderweitige Stellung. Ang. unt. 589 a. d. Gſchſt. d. Bl. 
TREE TE ee e AN AR ae 


Junger Landwirt 


m. guten Zeugniſſen, evgl., geſund, ſolide, gewiſſenhaft, Poln. 
verſtehend, z. Zt. in Stellung, ſucht ab 1. April d. J. evtl. 
fpäter Stellung auf mittlerem Gut. Aniprüche beſcheiden.] 9 
Gefl. Anfragen erbeten an Dr Leyde, Starogard. 
1 


Suche für meine Tochter, 18 J. alt, Haushaltungsſchule 


sus Stellung als Haus tochter 


p. 1. 4. 27 zur weiteren Ausbildung im Haushalt. Taſchen“ 
ge erwünſcht. Angebote erbeten an Oberaäriner Knappe» 
amet Goran, pow. Czarntow. 


zu günstigen Preisen empfiehlt und polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig ſein 
und in der Fabrikation von Dachſteinen, Drainröhren uſw. 


m 
St. Barelkowski bewandert fein. Antritt möglichſt fofort oder 1. April d. J. 
, Lebenslauf u. Zeugniſſen 


z 7 b i e 
Hurtownia Kolonjalna a igk 30 araa setting lindoo lead 


Poznań, ul. Woźna 18. Te1.3900. ® |Hentsehel,CegielniaNietaZkoWO se. 
a 


Arbeitsmarkt, Tidtiger bi. Böttcher 


unt. 595 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. f 


Latinen Schweizer o cler ante iaitsicautein 


vom Lande zu meiner Unterſtützung geſucht. 


für 20 Stück Wild» und Jungvich, 7 5 1. A . dacht. 2 p 
ort Schmidt, Walabalek SAE E Frau Gutsverwalter Urbaſch, 


— Pofener Tageblatt. +— 


die deulſch-polniſche Unterredung in Genf. 


dr Areſemann und Zalesti. — Vielſchaftliche Ausſprache. — Auf gutem Wege. 


a li 5 A k i 
SMe me erg. (Pat.) Geſtern um 5 Uhr nachmittag fand warten im Sinne einer materiellen Verſtändigung in 
i effen zwiſchen Zaleski und Streſemann Sachen der ſtrittigen Probleme, vor allem wegen der beſchränk⸗ 


Tie y 
t N 2 A 2 2 5 A 
e ber urebung dauerte länger als eine Stunde. Es wur [ten Zeit und im Hinblick auf die Notwendigkeit, weitere Sonder⸗ 
toe, er Be in tledigten deutſch⸗polniſchen Angelegenheiten mit] eferenten für etwaige Verhandlungen berufen zu müſſen. Da 

Miniſter Zaleski an dem Diner teilnimmt, das von 


rücksichtigung der Wirtſchaftsfragen erörtert. 
er Konferenz beſchloſſen die Miniſter, einen von] Streſemann ſeinen Kollegen als Vorſitzender des Rats gibt, kann 
Mere Mery" ihren Kabinetten zur Prüfung vorzulegen. man annehmen, daß die geſtrige Antnüpfung von Verhandlungs⸗ 
j ng mit Streſemann erklärte Zaleski den ver⸗ beziehungen bei dieſer Gelegenheit eine Fortſetzung erfährt. 
Kurz vor Mitternacht gab die Telegraphen⸗Union folgende 


9 
JH eurnaliſten, daß die Angelegenheiten ſich auf gutem 
j Meldung über die Unterredung zwiſchen Streſemann und Zaleski 
weiter: 


er the und daß fie nach ihrer Nachprüfung durch 
Der Inhalt der Unterredung wird ſtreng geheim gehalten. 


egierungen zweifellos günſtig gelöſt wer⸗ 

In Kreiſen der deutſchen Delegation wird darauf hingewieſen, daß 
der Verlauf der Unterredung als befriedigend betrachtet 
werden kann. Es ſcheint, daß die Geſamtheit der deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Beziehungen berührt worden iſt, ohne eine Verſtän⸗ 
digung zu ſchaffen. 1 
die in einem offiziellen Kommunikat der deutſchen Delegation ange- 
führten Vorſchläge, die beide Miniſter ihren Regierungen unter⸗ 
breiten ſollen, folgende drei Punkte enthalten werden: 

1. Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen über 
den Handelsvertrag werden bald wieder aufgenommen. 

2. Die von der polniſchen Regierung getroffenen Aus⸗ 

weiſungsmaß nahmen bleiben in Kraft, aber neue 
werden nicht mehr getroffen. 

3. Die Niederlaſſungsfrage wird im Rahmen der 

a ſamtver handlungen über den Handelsvertrag er- 
ledigt. 

u. den vorſtehenden Meldungen bemerkt die Redaktion des 
„Kurfer Pozn.: „Wie aus den Meldungen da ie ſtehen die 
Kommunikate der polniſchen wie der deutſchen Seite grund⸗ 
ſätzlich im Einklang miteinander. Es war von vornherein 
zu erwarten, daß das Ergebnis der Genfer Unterredung zwi⸗ 
ſchen Zaleski und Streſemann die Wiederaufnahme der 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen ſein werde, daß 
es aber in nf zu keinen konkreten und aus führ⸗ 
lichen Formulierungen kommen würde. An Herrn 
Zaleski wäre noch die Frage zu richten, ob er von Herrn Streſe⸗ 
mann Aufklärung verlangt hat über die unerhörten 
bolitiſchen Teuperungen des deutſchen Staatsſekretärs 
Dr. v. Schubert in Sachen 


eden 
site e Delegation hat über das erſte Zuſammen⸗ 
' folge treſemann und Zaleski, das von 5 big 147 ge: 
i A cubes Kommunikat herausgegeben: „Der deutſche 
Miter empfing heute, Mittwoch, in Genf den polniſchen 
y allem 4 eski und hielt mit ihm eine Unterredung ab, 
er tilang wirtſchaftlichen Beziehungen zwi⸗ 
ine tune und Polen beſprochen wurden. Auf Grund 
Ment a ge unter sith geen ig ihren Regie⸗ 
N unterbreiten, von Denen fie die Beſeitigun 
tigen Schwierigkeiten erwarten. ý pe rie 


PS tunifate und Kombinationen. 
A teinn p Dent der Telegraphen⸗Union depeſchiert über 
t Ponopet ¿olgendes: „Heute nachmittag 5 Uhr erſchien im 
„ ann iei et Außenminiſter Ba lesti 
der de Mía einen er ten Beſuch abzuſtatten. In der Unter- 
y, ‚Aber spree nur zwiſchen den beiden Miniſtern ſtattfand, 
ite iniffen auch der deutſche Geſandte Rauſcher teil- 
i Nesh 3 Streſemann, wie verlautet, noch einmal dem 
ber di ausführlicher Weiſe den deutſchen Stand: 
ſchon mehr Handelsvertragsvberhandlungen 
LYE h tmal3 ber polniſchen Regierung unter Ver⸗ 
Bist noch tfandien Rauſcher mitgeteilt worden 
N ‚Nicht feft, ob dem erſten Zufammentreffen 
itere Unterredungen folgen werden. 
t des Verbandes Deutſcher Zeitungsverleger 
n en daß die Unterredung zwiſchen Zaleski und 
K Unter: ht! her RER eführt wurde. Das 
| ne tft, wie der erreſponbent ſagt, grund⸗ 
nee end. Man könne aber keine Nefultate er- 


um Dr. 


Bommerellen3. 


eins das andere. Einer unferer Abgeordnet 
tot in den Kleidern auf dem Bett oo ee 


1 —— 
* € en ſagte zu mir, hal b⸗ 
England und der Often. Baye: 
„en Habfurdes Märchen“, 
; titig pufos der „Times“ mit der vielſagenden Ueber⸗ 
"9 der politisch Locarno“ befaßt ſich eingehend mit der 
chnet, pS Hiden Rage im Often. die fie als ziemlich gee 
fast fie hoffe. daß die gegenwärtig in Genf 
4 es Aeußern in der Lage fein werden. dieſe 
Ng zu beſeitigen und alle Verhältniſſe 
etzen. Hierzu werde in erſter Linie gehören 
then Märchen endgültig auigeraumt 
wolle Hitannien die unklaren Gegensätze in Oft- 
Ruß um eine Art von milttäriſchem 
bri 
e 


Zwecke 20 } 
Senats nod J bolt 2 1 
das franzöſiſche Volk nicht minder erſtaunt. Der beſte Beweis 
dafür find die ſpärlichen Preſſenotizen. 
zöſiſche Volk hätte erfahren wollen, was in Polen vorgeht, 
wie die polniſche Politik den Tagesfragen gegenüberſteht, und wie 
die Beziehungen der Bevölkerung zur Regierung und der 
Regierung zum Sejm ſind. Aber nicht einmal iſt das Wort 
„Pilſudski“ gefallen. Kein Sterbenswörtchen ſagte man über dic 


Rolle des Marſchalls in der Geſchichte Polens, und die 
gar nicht 
Reife nach 


gegen 


Moet 


Bland zu fdmieden*. Es wäre das 
à che Regierung wunſchen könnte, daß Bolen 


and eder a 

and 

egen lebenswichtigſten politiſchen Fragen ſind eigentli 
men tz [berührt worden. Sollten die Organiſatoren der 


i euro eden gearbeitet. Sie hätten jegt] Frankreich eben das beabſichtigt haben? ; 
r Gegehr feine Ruhe bis zu einem gewiſſen Keineswegs darf man den Franzoſen die 
gd die gemeinſamen wirtſchaſt⸗[Schuld geben. Ihr guter Wille kann nicht dem geringſten 


e p tbeine, Serbaitigen und einen entſprechenden 


3 hh \ 
$ beit blee Re 8 lung überlaſſen, je nachdem ſich die 
en nung wie ihr Zweck find gewiß will- 
den gi Aber die ganze Darftellung vergißt, gewiß 

utergrund, auf dem die oſteuropäiſchen 
Beunruhigungen erſt zu einer inter⸗ 


Zweifel unterliegen. Für den Empfang 
niſchen Parlaments ſind vom franzöſiſchen Parlament 1 500 000 
Frank beſtimmt worden. Das iſt ein Beweis dafür, daß auf 
franzöſiſcher Seite aufrichtige Begeiſterung herrſchte, 
die ſich in allen Veranſtaltungen kund tat. Sie zeugt davon, wie⸗ 
viel angeborene Freundſchaft für Polen in jedem Fran⸗ 
zoſenherz liegt. Au nzöſiſcher Seite war die Bereitſchaft, 
den polniſchen Parlamentariern einen wirklich glängenden pfang 
zu bereiten. Im Wege ſtand ein unpaſſendes Programm, 
das von ungeeigneten Männern aufgeſtellt worden war. 
Aber die Reiſe iſt noch nicht zu Ende. 
etlichen Tagen ſollen unſere Parlamentarier nach Paris 
zurückkehren, um dann gleich nach Polen abzureiſen. Das 
dürfen wir nicht zulaſſen. Sie müſſen noch einige Tage im Her⸗ 
gen rankreichs bleiben, um mit Vertretern verſchiedener 
olfstreife in Fühlung zu treten und fidh über die geſchicht⸗ 
lichen Aufgaben Polens und ſeiner gegenwärti- 
en Führer zu äußern. Ob Stronsti, Niedzialkowski oder 
ugutt, fie alle mögen verkünden, daß Polen Wilna nicht 
abgeben und den Danziger Korridor nicht ver⸗ 
kaufen wird, daß es ſich durch die Deutſchen nicht 
einſchüchtern läßt, 177 es ſeine Verdienſte um den 
iviliſation ni 


Slam; 
ehmbe ndſtaaten in Unruhe geraten, hätte nicht 
ny rwärmung, die gegenüber den Zeiten 
Aliſch⸗volniſchen Beziehungen 
mit Ad ten über gemeinſame, zunaͤchſt gegen 
wachſ augen führen tónnen. Dte englische Die⸗ 

en gegen Rut Eifer für einen Zuſammenſchluß aller 
Rün che en ait um es ijt a a 
azu reicher Regierun e wiedergibt, 
$ u fagen, daß Miniſter wie Btrfenhead und 
ngriffen auf Rußland über 

Ziel mehr zu kennen ſcheinen. 
eine Rede gehalten, worin er behauptet, 


nd 
Weder 


UBland nane Ä ` Frieden und bie t ſchmälern laſſen 
buno ot e mer a Vi wird, daß es auf ſeine Rechte keinen Verzicht zu 
in Runcit Jahren vermocht Es gebe leiiten 


edenkt, und daß es fein tüchtiges Heer nicht 
rſiche⸗ 


hatte. hinter dem Ofen warm hält. 


u 
betig erde weder die Religion werde dort gee 
den 2 — Der Miniſter des Innern ſprach 
iia Gewitterwolfen Moskaus, welche 
e. Die Teile der Welt, wo Großbritannien 
© tuififche Regierung ſuche durch ihre 


es 
zu 
ò m zerstören, was dem britiſchen Boite heilig 


debe Ede 
ö lungen und nutzbringend 
wir ſolche Worte laut und mutig ſagen, dann wird uns nicht 


nur das franzöſiſche Parlament, ſondern auch ganz Frank⸗ 
reich dankbar ſein.“ 


den „MAR aber i z > 

eintoltfigen fon die Befehle entdecke. welche ` Gin Preſſeſünder. 
kinn Stieten. Eine munen zugehen liegen, werde eine Wie die „Agencja Wſchodnia- aus Lodg meldet, wurde gestern 
, Humo itt mia eE pon dem 9 5 mot soli 4 15 oe Bartol ; ek, 
8 x 1 eartt „Iden verantwo n Redakteur des -Rozwój”, verhandelt. Der 
R alle Beruhigungsartikel der Times“. infeiminterte Artikel war am 20. Ofiober beast ee De 
i tije den Titel „Bartel. Bartek Zydowsti*. Dort war die Politik des 
e | nach Frankreich Bizepremiers Barſel gegenüber den Juden Pritifiert worden. Das 
Ken Veen i 7 $ Re 
5 ir folgende Vetrachtungen über die oſten. Die 
ntarier nach e non der Secteidioung in Vorſchlag gebrachte Kaution wies das 


n Gericht zurück. 
deszeit bei den heutigen poli⸗ : = 


auf den Einfall gefommen, cine Deutſches Reich. 


IR 
le mentarier nach Frant- 
r Gedanke konnte nur dem 
General Hehe in Hamburg. 
Berlin, 10. März. (R.) Wie die Blätter melden, iſt General 


ge in Frankreich 


ie ei 
Sel J ota: Wag de Meanie er etroffen, um dem Genat der Stadt 
Re nd thane ee S 
15 in cing en Beſuch von Straßburg,] Eine franzöſiſche Schauſpielertruppe in Berlin. 
ahr morge Dalh Tagen, die Giienbahnzeife Berlin. 10. März. (R.) Wie die Blätter zu berichten willen, tit 
ie Um 3 treffen die polniſchen Parla⸗ die fran Hilde Schaufpielergruppe, die einige Tage in Berlin gajtieren 
11% bollzähli Uhr werden fie wie Soldazenſ wird, bereits eingetroffen. 
den meter erſcheinen, um einen Mar ſch \ Ruhr eS 
u fie „SER durch Ruinen und Friedhöfe Ein Auto in die Ruhr gefahren. 


Mitte, wieder auf den Bahnhof gejagt, um 
pitten a eingutreffen. Bevor fie os in 
iio Proa ion eine gute Zeit nach 
tenips die Bm für den nächſten Tag fah 
die weit eſichtigung des Glettri- 

bei Paris vor. Und dann jagte 


Werden an der Ruhr. 10. Mürz. (R.) An der Werdener 
Papiermühle fuhr heute früh gegen 4 Uhr ein Auto das von 
Düſſeldorf fam, in die Ruhr. Ein Herr und eine Dame ertranken. 
Drei andere Inſaſſen fonmien gerettet. werden. Aus welcher Urſache 


der Wagen in den Fluß fahren konnte tit noch nicht unterſucht. 
———— ſH—— 


er 


Es kann aber angenommen werden, daß 


engliſche Eigentum zu ichüßen. da der Pöbel in die Zollkammer 


der Admiralität mit, es ſei nicht beabſich 


Aus anderen Ländern. 


Was das Journal wiſſen will. 

Paris, 10. März. (R.) Der Berliner Verichterſtatter des 
„Journal“ behauptet, man ſei in deutſchen politiſchen Kreiſen der 
Auffaſſung, Dr. Streſemann und Chamberlain hütten bei ihrer 
etzten privaten Unterredung außerordentlich wichtige Fragen be 
handelt, die nicht nur für England, ſondern auch für Deutſchland 
und Frankreich von großer Bedeutung ſeien. Man gab 
gu verſtehen, daß im Falle Deutſchland England in feiner ruſſiſchen 
Politik unterſtützen würde, Chamberlain dem Reichsaußenminiſter 
gewiſſe Kompenſationsmöglichkeiten in Ausſicht geſtellt habe. So 
beſonders die Rückgabe der deutſchen Kolonien und 
die Löſung der Rheinlandfrage. 

„Daily Telegraph“ über Chamberlain 
und die dentſch⸗polniſche Fühlungna me. 
London. 10. März. (R) Zu der deutſch⸗polniſchen Fühlung- 
nahme in Genf ſchreibt der Berichterſtatter in Genf: Sir Auſten 
Chamberlain handelt als „ehrlicher Makler“, indem er ſich bemüht, 
ern freundliches Einvernehmen zwiſchen Polen und 
Deutſchland zuſtande zu bringen. 


Auslandsreiſe des jugoflawiſchen Königspaares. 

Belgrad. 10. März. (R.) Der König und die Königin find 
geſtern nach Bukareſt abgereiſt. Das Königspaar will ſich längere 
Zeit im Auslande aufhalten. 


Der italieniſch⸗jugoſlawiſche Zwiſchenfall beigelegt. 

Som 10. März. (R.) Wir brachten vor einiger Zeit eine Drel- 
dung. wonach mehrere Fiſchkutter, die aus Zara ausgefahren waren, 
von jugoſlawiſchen Zollwächtern angehalten worden waren und be⸗ 
ſchlagnahmt werden ſollten⸗ Dieſer Zwiſchenfall hat nunmehr ein 
diplomatiſches Nachſpiel gehabt, das endlich entſchieden 
wurde. Infolge einer Intervention cer italieniichen Regierung ift der 
Streit zwiſchen den beiden Regierungen entſchieden worden. 
Die Fiſcher von Zara erhielten das Recht, in den dalma⸗ 
then Gewäſſern zu fiſchen. 


Ein deutſcher Journaliſt in Rom verhaftet. 

Nom. 10. März. (R.) Der deutſche Journaliſt Karl Delius 
aus Berlin, der fih in Nervi aufhielt. wurde verhaftet. Er wird ſich, 
wie „Popolo di Roma“ mitteilt, nächſten Freitag vor dem Gericht in 
Genua wegen Uebertretung des neuen Polizeigeſetzes zu verantworten 
haben. Delius ſoll in Deutſchland Photographien verbreitet haben, 
die geeignet waren, die Würde Italiens zu ſchädigen. Weiter ſoll er 
durch Photos und durch dazu gegebene Kommentare zum Klaſſenhaß 
aufgefordert und italieniſche Miniſter beleidigt haben. 


Auf der Suche nach einem Erdbeben. 

In der ganzen Welt erſchauerte man, als vor kurzem über 
Belgrad und Wien gedrahtet wurde, das ganze Gebiet der Herze⸗ 
gomina zwiſchen Serajewo und Raguſa fei von einem fürchter⸗ 
lichen Erdbeben zerſtört worden. Berge ruſchten, ganze Häuſer⸗ 
zeilen verſchwanden in einem Fluß, Panik ergriff die obdachloſen 
Bewohner, und neue Stöße richteten Tag für neue gen 
ſtörungen an. Um das be ae Ereignis in zahlreichen Bil⸗ 
dern und am Hebjien gleich in einem langen Film feſtzuhalten, 
ſetzt ſich alſo unſer Photoberichterſtatter kurz entſchloſſen auf die 
Bahn. Das iſt immerhin, auch wenn man ſchon in Wien iſt, kein 
kleiner Entſchluß; denn vierzig Stunden Eiſenbahncoupé find keine 
reine Freude. Endlich tt er in Serajewo, knipsfertig, dreh⸗ 
bereit. Aber ſo viel er umherſpäht, die Spuren des Erdbebens 
findet er nicht, entdeckt höchſtens einmal millimeterbreite Riſſe, 
die zu photographieren die Kamera ſich ſträubt. 

Er fährt nach Moſtar und weiter im Auto in die nackten 
Hochflächen des Karſt hinein, nach Stolac — alles vergebens. 
Endlich in Sjubinje gelingt es ihm, einen eingeſtürzten Stall zu 
entdecken. Die beiden Kühe davor ſind allerdings faſt die einzigen 
Obdachloſen, die er in der Herzegowina gefunden hat. Er entdeckt 
auch ein teilweiſe zerſtörtes Haus, an deſſen Wiederherſtellung 
aber ſchon fleißig gearbeitet wird, und er hört dort aus dem 
authentiſchen Munde einer Prüfungskommiſſion, daß der Geſamt⸗ 
ſchaden des „gewaltigen“ Erdbebens 45 000 Mark nicht überſteigt. 
In Raguſa gar, wo zwei änder aus einem Hotel durch das 
Leben ums Leben gekommen ſein ſollten, find es eritens nicht 
zwei Engländer, ſondern ein Kind geweſen, und dieſes iſt nicht 
tot, ſondern lebt mit einer kleinen Schramme fröhlich weiter. Gott 
ſei Dank! Schließlich iſt es auch für den Photoreporter viel er⸗ 
freulicher, ſtatt Tod und Schrecken etwa das gemütliche farbige 
Straßenleben auf die Platte zu bringen, wie es ſich gerade im 
„vollkommen zerſtörten“ Ljubinje heute wie geſtern erquicklich 
abſpielt. È 

Dieſen hübſch illuſtrierten Bericht bringt die neuejte Nummer 
(11) des „Illuſtrierten Mattes“, Frankfurt a. M.; das neben einer 
Fülle inteveſſanten Leſeſtoffes und vieler intereſſanter Bilder einen 
großen Boxſport⸗Artikel „Mein ſchwerſter Kampf“ und einen 
illuſtrierten Spezialbericht von Gunter Plüſchow, dem bekannten 
„Flieger von Tſingtau“ über Großtier⸗Jagd auf dem Ozean enthält. 

Die Lage in Wuhun. 
Schanghai. 10. März. (R.) Wie aus London gemeldet wird, 


iſt ein engliſches Kriegsſchiff nach Wuhun abgegangen um das dortige 
in⸗ 


gedrungen und geplündert haben ſoll. ; 


Letzte Meldungen. 


Die Frage der engliſchen Kriegsſchiffumbauten. 


A der erſte Lord 
London, 10. März. (R.) Im Unterhaus A Di m ar 


der Konferenz der Sere 


auf Kiel zu legen, bevor das Ergebnis 
abrüſtung bekannt geworden ſei. o 
Ein neuer Sowjetgeſandter in Kanton. 


(R.) Wie die Blätter berichten, haben 


London, 10. März. 


chineſiſche Soldaten in den letzten Tagen verſucht, in Wuhu einen 
britiſchen Dampfer zu beſchlagnahmen. zerſtörer 
hat jedoch den beſchlagnahmten Dampfer aufgefangen und ihn nach 
Hankan gebracht. Die Chineſen find über die Engländer empört, 


Ein britiſcher Zeritäre: 


Die Schäden der japaniſchen Erdbeben. 
Tokio, 10. März. (R. Die neueſten Meldungen aus Tokio 


bejagen, daß der Schaden, Der bei dem Erdbeben verurfacht w 
ungefähr 10 Millionen , geben verurſacht wurde, 
Holzhäuſer zerſtört worden ſein. 


Yen betragen ſoll. Insgeſamt folen 7800 


Die 


heutige Ausgabe pat 8 Seiten 
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Am Dienstag verſchied ſanft nach 
ſchwerem Leiden unſer guter Vater, 
Großvater und Schwiegervater, der 


Gärtnereibeſitzer 


| IKU] 


Geſtern ſtarb nach langem, ſchwerem Leiden in 
Eberswalde bei Berlin mein herzensguter älteſter 
Sohn, unſer lieber unvergeßlicher Bruder, der 


Kupferſchmiedemeiſter 


} 


Verein Deutscher or sal * 


Sonnabend, dem 12. Marz, 8 U ste 
Grabenloge, Poznań, Gro 255 
Herrenaben@ ; 


Mitglieder befreundeter Vereine schie gio 
des Gesanges sind zu dieser Veraus 
herzlichst eingeladen tan 


Der Vorst 


Für die Hi 


lebende und mechaniſche Uhus am wage" 


zur Blutauftrisch®#] 


Faſanen Mongl. & Torquts. X zu Orgl- Preiſen des 100 


zur Raubzeugverti 


meine anerkannt gutwirkenden Spee 
Verlangen Sie Probebrocken 


Eugen Minke, Poznań, Gunung, . 


Generalvertreter für Polen der Fa. J 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Zegrze den 10. März 1927. 
Die Beerdigung findet am 12. 3. 27, nahm. 


bHuyhr von der Leichenhalle des Diakoniſſenhauſes 
aus ſtatt. 


im 44. Lebensjahre. 


Rogozno, den 9. März 1927. 


In tiefer Trauer: 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Waldemar Schütz. 


IAA 


Ps FE ZA Ze BETA ewes: 


Am 8. d. MIS. peter unfer Mitglied ; 
Herr Gärtnereibefiger 


bas ; Jegrze. 
Die Beiſetzung findet am Sonnabend, dem 


12. d. Mtg., nachmittag 5 Uhr von der Leihen- 
halle des Diakoniſſenhauſes aus ſtatt. 


Wir bitten um Teilnahme. 


Der Boritand. 


y | 


Statt besonderer Anzeige. 


Am Dienstag, dem 8. März, entjchlief ſanſt, verfehen mit den 
hl. Sterbefatramenten, nach kurzem Krankenlager mein geliebter Mann, 
unſer trenforgender Vater und Großvater 


Ludwig Janiſch 


VIB V i. R. 
im Alter von 78 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Helena Janiſch, geb. von William. 


Rogoźno (Witp.), den 8. März 1927. 


Ueberführung zur Pfarrkirche in Rose am Freitag, nachm. 
5 Uhr. — Trauermeſſe: Sonnabend 10 Uhr vorm. — Beerdigung 
nach dem Trauergottes dienſte. 


— Somers Gelegenhetskaut we) 
ee unter 10,493 an „Bar“ P ’ 

Marcintowstiego 11. 7 
Als 1. o 


In jedes deulſche Haus 2000. 


itl © ; 
gehört lauf ein € 


Voll ohne E A 


ſuchl. 
Der große deutſche Schickſalsroman von Hans Grimm 


an die Gee ó 
T 

2 Bände geb. 55 21. 

Stets vorrätig in der 


Evgl. Vereinsbuchhandlung 


T. 2 O. p., Poznan, Wjazdowa 8. 


Aonto-Rurreni-Buchballer(n) “ Zimmer 


i AAN ANNAN Bitrozwecke. möbliert oder 

; as * ee Kontokorrent ann foforfigen Anfriti ge- tees mögl. Zentrum fofort ge- 
Schriftl. Bewerb. mit a keitsnachweis u. Gehalts- | jucht. Off. unt. 590 a. d. Ge⸗ 

N unter 596 an die Gef Aliste ieſes Blattes. Iſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


* ® einer nel 


| nn 
dan ci > Is 


RR früh 5 Uhr verſchied nach kurzem, ſchwerem Kranken⸗ 
. lager unfer lieber Vater, Großvater, Schwiegervater und Schwager, der 


wir Johann Eberhard Fark 


im Alter von 79 Jahren. 


In tiefer Trauer 


Familie Fark. 


Turoſtowo, den 9. März 1927. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 13. d. Mts., nachmittag 31% Uhr 
vom Trauerhauſe aus jtatt, 


Majetnosc Parzeczew 


ſtellt folgende 


Holsteiner Hengste 


zum Verkauf: 
1. Rapphengst „Freischütz“, 2445, 


eb. 1920, v. Wahnfried, 2248 a. d. Karola 8112. Aus 
olſtein importiert. 1925 und 1926 angekört. 


2. Brauner Hengst, 
geb. 1922 v. Derflinger a. d. Gertrud. 


3. Brauner Hengst, 
geb. 1923 v. Ziethar a. d. Sperling. 


*. Brauner Hengst, 
geb. 1923 v. Lehrmeiſter a. d. Tanga. 


Beſichtigung und alles Nähere 
font Tylne Chwaliszewo 27. 


— — — — — — 
BE n GE 


Die Zeit ist da, 


wo man 
Garderoben, Blusen, Kostüme, Qardinen, Geppiche 
reinigen lassen muß! 
Diese Arbeiten führt sauber und billig aus 
Gärberei 


Dr Pröbsteld Go. 


Chem. Reinigungsmerke Qnesen. 


Filialen; Inowrocław, Ostrowo, Wreschen, Bromberg. 
Posen: Podgórsa 10, Fr. Rata ajezaka 34, 
Pocztowa 27, Strzelecka 1, aszewskiego 17, 


— 
om 


are Do a are eS gf BP IE Oe a 


2 
E TT PA WA EO EOL ES PY ES SD ED OD DS ZI ES 


SSE ad dati ha fl ppd PUES TEE 
Greffounkt aller Fremden in Goznani ist 


‘Gastronomja ul, 27. Gru dnia19' 


Zaki. + (fr. Patzenhofer, Berlinerstrafe 19) 


alle 


ah 


Restaurant und Ereikiassios mene : Gute N Weine ee ee 8 Uhr 
i u t i 2 geöf 
Weinsiuben Ausschank von Pilsener “urquell : Kein Weinzwang | Mäßige Preise! 
Salon-Musik. % Bis 2 Uhr nachts geöffnet. Der Wirt. Fritz Schulz jun. © 
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